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Die deutsche Antwort an Amerika.
zland befürchtet, daß Modus vivendi gefunden. — Große Wirkung des letzten Zeppelinangriffes . — Wolfram -Ersatz.

zlands Mißerfolge in amerikanischer
Beleuchtung.

iißc

Neuyork,  4 . Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Fünkspruch vom Vertreter W. T. V.
Die stark alliiertenfreundliche „%  r i &u lt t“  bringt

bemerkenswerten Leitartikel über Englands
zerfolge.  Das Blatt sagt:
«In militärischer Hinsicht ist die Kapitulation der bri-
>en Armee in Mesopotamien ein ganz unbedeutender
lzelnorfall des Weltkrieges, aber seine Wirkung auf

s Prestige in her Welt und auf die vertrauensvolle
nubg des britischen Volkes in der Heimat kann kaum

ätzik werden. In dem Augenblick, wo Dublin in
liegt und durch den irischen Aufstand die verhäng-

>olle Sinnlosigkeit der britischen inneren
^Utif  zu Tage tritt , kommt die unsinnige Aussendung

.Ĥ Armee zu sicherer Vernichtung und Uebergabe nicht
» Deutschen oder Oesterreichsr, sondern an die Tür-

„ Auf Gallipoli folgt Kut - el - Amara.  Was
A Russen am oberen Euphrat an Prestige für die Alliier-

; gewonnen haben, haben die Briten in Mesopotamien
' Irland wieder, vergeudet. Dies gereicht allen Alliier-
DW» Schaden, aber der Verlust an Prestige, den Eng-

in der Welt erleidet, kann garnicht hoch genug
4ätzt werden."

Blatt nimmt fmivtj auf die britischen Mißerfolge
an der Marne , bei Apern, bei Loos, im irischen

und bei dem Streit um die Wehrpflicht Bezug
Die britische Regierung kann der Lage nicht Herr

weil sie sie nicht begreift, weil sie den Tatsachen
Brecht werden kann und weil sie nur zu reden
teht . Sie hat das britische Volk jahrelang vor dem

^ belogen. Sie hätte sich fast ganz und gar um den
berumgelogen und Frankreich untergehen lassen, und
Zither nicht aufgehört, zu lügen. — „Tribüne " ver-
sodann die Verhältnisse in Frankreich und England

^ bemerkt dazu:
■jigutt Frankreich redet man von der Stärke Deutsch-
rMstss, wenn man aber die britischen Zeitungen liest,
» mutz man den Schluß ziehen, daß Deutschland am
^hungern und Bankerott ist, daß das deutsche Volk

»s de« Punkte steht, vor dem sich zu erheben, um den

-rsie

BHfet zu vertreiben und Asquity und Grey an seiner
die Krone anzubieten,

en britischen Er so
an:-; Niederlaaen  wäre ... _ _
^Mander Frankreich und Rußland errettet haben und

me Krone auznvieten. Dian liest von a n g e b-
“ “ tit britischen Erfolgen , die in Wirklich-

Man erfährt, wie öie

M sind, Belgien zu retten. Und doch weiß man, daß
l̂ -bland bisher niemals im Sto " »̂' mor. «, ftnnhe

etwas zu retten. Die %
durch tapferen Kampf zu
scheinen noch immer zu -

ein Wunder gewonnen w
Sch« Err böse Menschen seien.

«was zu reuen . Ä)ie g-ranzoien yonen oen
WM durch tapferen Kampf zu gewinnen. Die Eng-
blirck/seinen noch immer zu glauben, daß der Krieg
^kut'ch'" Wunder gewonnen werden wird, weil dieDie Männer , die sich

noch für fähig hielten, die Welt zu regieren,
&»r " ikht nicht England und Irland , noch nicht ein-
M ^ ales in der Stunde der höchsten Krise regieren,
tzi'. ®a nzes System ist in England zusanr-

" Gebrochen.  Eine Handvoll unbedeutender
Sj, Mgennütziger Politier hat lange Zeit die Macht
K die Völker gehabt und es fertig gebracht, trotzhier
^ .' Mißerfolge, die sie in Frankreich an den Later-
E ~J* gebracht haben würden, sich diese Macht zu er-
ki £• ^ ie  haben das britische Volk betrogen,  und
äej Ergebnis sieht man in Flandern , in Asien und in
zytz,ganzen Welt, und es kommt setzt auch in Irland

Die Rückwirkung von Kut-el-Amara.
ritz? mstantinopel,  5 . Mai . (P .-Tel . Zens. Bln .)

-ur lisch er Pascha,  der eine hohe Stellung im!jscw■* m  i um;  t p  u | m u f utrt cmc yyyt wcuwun im
^rab-Gebiet bekleidet, äußerte sich dahin, der unge-
^^stigeverlust der Engländer durch denz?°N Kut-el-Amara müsie eine erhebliche Wirkung in

Beludschistan und Indien auflösen. Eine wei-
' cKapitulation Townfhend wird der Rückzug
or aus dem Irak  sein . Höchstens ist ihnen

5er
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5s ’5,ten  unter den Mündungen der Schlffsgeschütze

"run möglich. Diese Position ist aber militärisch

Die deutsche Antwort.
Ueberreichunga« Botschafter Gerard.

Berlin,  5. Mai . sEig. Tel . Zens. Bin .)
£te oentsche Antwort a » die amerikanische

Regsernug  wurde , wie verschiedene Blätter melden,
dem Botschafter Gerard bei Gelegenheit eines Besuches,
den er gestern nachmittag dem Staatssekretär v. Jagow im
Auswärtigen Amte abstattete, übergeben.  Einem Mit¬
arbeiter der „Boff. Ztg." gegenüber, der noch bei Ueber-
reichnng der Rote Gelegenheit hatte, Herrn Gerard zu
sehen, zeigte der Botschafter eine zuversichtlicheund gute
Stimmung.

Ter Reichskanzler Herr von Bethmann Holl¬
weg  hat gestern nachmittag 6 Uhr die Mitglieder des
B u » d c s r a t e s empfangen und ihnen Mitteilungen über
die Lage gemacht. Heute wird der Reichskanzler im
H a u p t a u s schu tz des Reichstages Mitteilungen über
die äußere Lage machen. Die Sitzung des Ausschusses be¬
ginnt schon um 10 Uhr. Ob sich an die Mitteilung des
Kanzlers über Amerika eine Besprechung anschließen wird,
steht noch nicht fest.

Eine Einigung erwartet.
Rotterdam,  Z. Mai . (Eig. Tel. Zens. Bln .s

Amerikanische Depeschen der „Time  s" und der „M o r-
»i  n g P o st" geben in gewundenen Redensarten zu, daß es
zwischen Deutschland und Amerika zu einem Modus vi¬
vendi  kommen wird.

Der deutsche Botschafter Graf Berustorff  äußerte
sich seiner Umgebung gegenüber zuversichtlich.

Pressestimmen.
Berlin,  5 . Mai . (P .-Tel . Zens. Bin .)

Der „Bcrl . Lok.-Anz." schreibt: „Nach dem, was wir
über den Geist der deutschen Antwortnote an Amerika in
Erfahrung bringen konnten, geben wir der Erwartung
Raum, daß der in der amerikanischen Note betonte Gerech¬
tigkeitssinn des amerikanischen Volkes aus seine Rechnung
kommen wird. Das deutscherseits  damit verknüpfte
Entgegenkommen  ist natürlich, wie es nur der
Würde des Reiches entspricht aus dem Be¬
wußtsein der deutschen Stärke,  der deutschen Er¬
folge und der Gerechtigkeit unserer Sache geboren. An dem
deutschen Standpunkt wirb gerechterweise ebenso wenig
Kritik zu üben sein, als er unseres Wissens auf der von
Amerika wiederholt betonten Basis des geschriebenenVöl¬
kerrechts und der Menschlichkeit beruht."

Köln,  5 . Mai . (P .-Tel . Zens. Bin .)
Der „Kölnischen Zeitung" wird aus Berlin gedrahtet:

„Man muß den Männern , die daran gearbeitet haben, den
Politikern , Soldaten, Diplomaten und Seeleuten zutrauen,
daß sie die Gründe für die Ablehnung und für das
Suchen des Weges zur Verständigung  nach allen
Seiten wohl erwogen  haben . Man muß ihnen zuge-
stchen, daß sie für das, was Ehre und Würde der deutschen
Nation erfordern, ein ebenso gutes Verständnis haben, wie
für die Wirkung einer jeden Entscheidung, auch im gegen¬
wärtigen Krieg und in künftigen Kriegen. Wir wollen, wie
immer die Entscheidung ausfällt , das Vertrauen haben, daß
sie getroffen wurde nach gründlichem Studium der Gesamt¬
lage und in gewissenhafter Abwägung der Bo steile
und Nachteile.  Es ist nötig, daß das deutsche Volk mit
Vertrauen die Gewissenbaftiglkeit seiner leitenden Männer
anerkennt. Durch die Antwort der deutschen Regierung
spricht das deutsche Volk zu den Vereinigten Staaten ."

Amerikas wirkliche Ausgabe.
Züri  ch, 5. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .s

Von einem hervorragenden Neutralen  wird
der „Züricher Post" geschrieben:

„Wer kann der Friedensstifter sein, der die nach Frie¬
den hungernden Völker wieder in menschliche Zustände brin¬
gen wird, wieder für Gesittung und Kulturarbeit freie
Bahn schafft? Bei Amerika liegt die Möglichkeit, die
Grundlagen zu ichaften, auf denen der Friede ausgebaut
werben könnte. Die welthistorische Aufgabe Ameri¬
kas  scheint zu sein: Es erkläre nicht nur , daß es sich mit.
aller Entschiedenheit gegen den deutschen Tanchcrkrjeg

wende, sondern mit der gleichen Entschiedenheit
erkläre es England,  daß Amerika die Hand zum Aus¬
hungerungskrieg gegen Deutschland nicht biete und auf
seinem Rechte bestehe, die Einfuhr nicht gebannter
Waren nach Deutschland  ohne Englands Benach¬
teiligung durchzuführen. Erklärt sich Deutschland zur Be-
endigung des Tauchbootkrieges unter der erwähnten Be¬
dingung bereit, und ist Amerika gewillt, auf dem Rechte
der Ausfuhr nicht gebannter Waren zu bestehen, so ist der
Krieg zu Ende. Den Kriegführenden bliebe nur Eines,
worauf die Völker lange warten , daß sie sich besönnen, wie
endlich diesem unseligen Kriege ein Ende gemacht werde«
könne."

Fünf französische Pulverfabriken
zerstört.

B c r l i «, 5. Mai . (Eig. Tel . Zens. Bin .)
Ueber die Explosion bei La Rochelle , dnrch die

fünf  bedeutende für die Landesverteidigung arbeitend«
Pulverfabriken zerstört  wurden , bringen verschie¬
dene Blätter noch Einzelheiten . Die Explosion wnrde in
einem Umkreise von 30 Kilometern vernommen. Hun¬
dert Tote  wurden bis jetzt geborgen, sowie 150 Man«
mehr oder weniger schwer verletzt. Der angerichtete Scha,
den wird auf 10 Millionen Francs geschätzt.

Deutsche Liebesgaben in Sibirien.
Berlin,  5 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Nach hierher gelangten Berichten hat die Verteilung der
Liebesgaben für unsere Kriegsgesangenen in Ostsibirien
und in Sen anderen russischen Gefangenenlagern in bewun-
derungswürdiq mustergültiger Weise stattgefunden. Viele
tausende unserer Landsleute sind so mit allem Nötigen ver¬
sehen worden. Daß dies in diesem Umfang geglückt ist,
verdanken wir in erster Linie der unermWlichen Arbeit
der Mitglieder des schwedischen Roten Kreuzes.
Die Liebesgaben werden von den Kriegsgefangenen mit
großer Freude und dem Ausdruck eines herzlichen Dankes
entgegenkommen: erblicken sie doch darin einen neuen
Beweis dafür, daß das Vaterland nach Möglichkeit be¬
strebt ist, ihnen ihr hartes Los zu erleichtern.

Der Aufstand in Irland.
Birrells Rücktritt mit Genugtuung begrüßt.

Rotterdam,  5 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-TelI
-ver „Rott. Cour." meldet aus London : Birrells

Demission  wird mit Genugtuung begrüßt. Selbst die
liberalen Blätter halten den Rücktritt für notwendig,
damit eine unparteiische Untersuchung der Vorgänge in Ir¬
land vorgenommen werden könne. Der parlamentarische
Mitarbeiter der „Daily Mail " schreibt, daß der Posten des
Staatssekretärs von Irland noch nicht besetzt sei, daß ihn
aber wahrscheinlich Me. Kinnon Wood erhalte. In diesem
Falle wird Tennant Staatssekretär für Schottland werden,
Förster Unterstaatssekretär für den Krieg.

Der „Wolfram-Ersatz" gesunde«.
Köln, 5.  Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Die „Köln. Ztg." schreibt: Kürzlich konnten die Stahl¬
werk  e von Richard Lindenberg  A.-G. in Remscheid-
Hasten einen großen Erfolg auf dem Gebiete der Herstellung
von Werkzeugstahl verzeichnen. An Hand weit zurückrei¬
chender Versuche ist es gelungen, Schnellarbeitsstahl von
höchster Leistung unter Verarbeitung von nur im In¬
land  zur Verfügung stehenden Grundstoffen  herzu¬
stellen, bei dem das hierfür bisher als unbedingt notwendig
erachtete Wolfram,  für welches erhebliche Summen in
das Ausland geflossen sind, ausgeschlossen werden konnte.
Die Bedeutung der Neuerung geht wohl am besten auS Ser
Tatsache hervor, daß die Leistung der Geschoßdreherei uttd
in den gesamten Metallbearbcitungswerkstätten wesentlich
von der Art und der Ülenae  des zur Verfügung stehende«
Werkzeugstahls abhängt. " ■
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 4. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Abschnitt zwischen Armentitzres und Arras
herrschte stellenweise rege Gcfechtstätigkeit. Die Minen-
kämpfe  waren nordwestlich von Lens, bei Souchcz und
Neuville besonders lebhaft. Nordwestlich von Lens schei¬
terte  ein im Anschluß an Sprengungen versuchter eng¬
lischer Vorstoß.

Im Maasgebict  erreichte das beiderseitige Artil-
leriefener am Tage zeitweise große Heftigkeit, zn der
es auch nachts mehrfach anschwoll. Ein französischer
Angriff  gegen unsere Stellungen ans dem von der Höhe
„Toter Man  n" nach Westen abfallenden Rücken wurde
abgewiesen.  Am südwestlichen' Abhang dieses Rückens
hat der Feind in einer vorgeschobenen Postenstcllung Fuß
gefaßt.

Von mehreren feindlichen Flugzeugen,  die heute
in der Frühe ans Ostende  Bomben abwarfen, aber nur den
Garten des königlichen Schlosses  getroffen haben,
ist eines  im Lnftkamps bei Middelkerke abgeschossen
worden. Der Insasse, ein französischer Ossizier, ist tot.

Oestlich von Liev in  stürzten zwei feindliche
Flug z enge  im Feuer unserer Abwehrgeschütze und
Maschinengewehre ab. In der Gegend der Feste B a « x
wurden zwei französische Doppeldecker  durch
nufere Flieger außer Gefecht gesetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Front ist die Lage im allgemeine» unverändert.

Unsere Lnstschtffe haben die Bahnanlagen an der Strecke
Molodeczno - Miusk  und den Bahnkrenznngspnnkt
L n n i u i e c, nordwestlich von Pinsk , mit beobachtetem Er¬
folg angegriffen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Luftangriff auf England.
Berlin , 4. Mai. (Amtlich.)

Ei» Marinelustschiffgeschwader  hat in der
Nacht vom 2. zum 3. Mai den mittleren und nördlichen
Teil der englischen Ostküste  angegriffen und dabei
Fabriken, Hochöfen und Bahnanlagen bei Middles-
vorongh und Stvcktou,  Industrieanlagen bei Sun¬
derland,  den befestigten Küstcuplatz Hartlepool,
Küstenbattcric« südlich des Teesslnsses  sowie englische
Kriegsschiffe am Eingang znm Firth of Forth  aus¬
giebig mit sichtbar gutem Erfolge mit Bomben
belegt.

Alle Lu st schisse  sind trotz heftiger Beschießung in
ihre Heimathäfen zurückgekehrt.  bis aus „L. 20", das
infolge starken südlichen Windes nach Norden abtrieb, in See¬
not geriet und bei Stavange -r verloren ging. Die ge¬
samte Besatzung ist gerettet.

Am 3. Mai nachmittags griff  eines unserer M ari » e-
flugzeuge  eine englische Küstenbatterie bei Sandwich
südlich der Themse, sowie eine Flngstatiou westlich Dean
mit Erfolg  an.

Auch an der O ft?  e e war die Tätigkeit unserer Marine¬
flieger lebhaft. Ein Geschwader von Wasserflug¬
zeugen  belegte erneut das russische Linienschiff„S l a w a"
nnd ein feindliches Unterseeboot am Moon-
s« n d mit Bomben  nnd erzielte Treffer.

Ein feindlicher Luftangrifs auf unsere Küstenstation
P i sse n hat keinerlei militärischen Schaden angerichtet.

Eines «nsercr Unterseeboote hat am 30. April vor der
flandrischen Küste ein englisches Flugzeug her-
Untergeschossen,  dessen Insassen von einem feindlichen
Zerstörer anfgenommon wurden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

,.L 20 " in Stavanger angetrieben.
Stavanger,  4 . Mai . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

Meldung des Norweg. Telegraphenbnreaus : Das Luft¬
schiff„L. 20" ist heute Vormittag gegen 10 Uhr über dem
südlichen Teil der JLderenknste, ziemlich nahe am Land, ge¬
sichtet worden. Es flog langsam nordwärts nnd kam der
Küste immer näher bis an den Hafsfjord , wo cs ans das
Meer niedcrging. Von Molde ans wurde alles versucht, um
Hilfe zn bringen.

Nach einer ergänzenden Meldung trieb der Zeppelin
gegen eine Felsknppe,  das Achterschiff brach direkt
vor der hinteren Gondel und stürzte herab. Die Rettung
des Luftschiffes war unmöglich. Es brach mitten durch und
stürzte in den Hafsfjord . Ein Torpedoboot,  das lang¬
sam längs der Küste folgte, rettete die Besatzung.
Das vollständig wrack gewordene Luftschiff trieb im west¬
lichen Teil des Hafsfjords unmittelbar bei der Mündungins Meer.

Der Chef des WesterlehmschenRegiments . Oberst Jo¬
hannen . teilt mit : Der Zeppelin „L . 20" ist heute Nach¬
mittag an der Westseite vom Hafsfjord  an Land ge¬
trieben nnd dort verankert  worden ; er wird von

Militär bewacht.
K r i sti a n i a, 5. Mai . (Eig. Tel. Jens . Bln .)

„Aftenposten" meldet aus Stavanger : Gestern früh¬
morgens wurde von Südjäderen gemeldet, daß ein Zep¬
pelin, anscheinend beschädigt, die Küste zu gewinnen suche.
Der Zeppelin versuchte, kurz vor Sandnes (Gandefjord)
auf dem Wasser niederzugehen und setzte Sas Vorderschiff
und die vorderste Gondel auf das Wasser. Es herrschte
eine frische, südöstliche Brise , die das Luftschiff westwärts
trieb. Norwegische Torpedoboote waren frühzeitia signali¬
siert worden. Ein Torpedoboot kam in den Hafsfjord und
rettete drei Mann . Das Schiff ist völlig wrak und liegt
im Hafsfjord . Später wurde auch die übrige Besatzung
gerettet. Das Schiff hatte bei dem harten Gegenwind seinen
Venzinnorrat aufgebraucht.  Die gesamte Mann¬
schaft ist bis auf ein paar Verwundete , die im Krankenhaus
sorgfältig gepflegt werden, in Molde vorläufig interniert
worden. Die deutsche Mannschaft besteht aus großen, kräf¬
tigen Leuten, denen man es nicht nnsah, daß sie gerade
eine schtcksalsharteKatastrophe durchgcmacht hatten. Sie
waren sehr verschwiegen und verweigerten jede Auskunft
über das Woher und Wohin. Die norwegische Behörde b e-
schlagnahmtc das Wrak des Luftschiffes.

*

London,  4 . Mai . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)
Lloyds Agentur meldet ans Stavanger : Das Lnftschifs

,8 . 20" ist vollständig zerstört.

50 Kommnnal -Landtag des Reg .-Bez.
^ Wiesbaden.

> Wiesbaden, 4. Mai.
Diezweite öffentliche Sitzung  des SO. Kom-

munallarötags wurde heute vormittag um 9K Uhr von
dem Vovitzenöen Geh. Justizrat H u m se r-Frankfurt er¬
öffnet. Är Bericht des LanSesausschusses  über
die Ergebnisse der Bezirksverwaltung  vom
1. April 1114 bis Anfang 1916, der gedruckt vorlag, stand zu¬
nächst zur Besprechung.

Abg. Lrx -Weilburg befürwortete in der Waisen¬
pflege  die Ausdehnung der Fürsorge auch auf die Halb¬
waisen. Lacheshauptmann Krekel  glaubt nicht, Saß es
die finanziellen Berhältniffe des Zentralwaisenfonös ge¬
statten, eine stlchc Mehrbelastung seines Etats zu tragen,
obwohl die Landesregierung dem Gedanken an sich wohl¬
wollend gegennlersteht.

Abg. Lex bespricht ferner die Verhältnisse der Landes¬
heil- und Pflegernstalt bei Weilmünster in gesundheitlicher
Hinsicht und mach auf das stärkere Auftreten des Typhus
in dieser Anstal, den anderen Anstalten gegenüber auf¬
merksam und biket um entsprechende Vorkehrungsmatz¬
regeln.

Landeshauptmann Krekel  erklärt , daß bis setzt alles
Mögliche versucht nid getan wurde, um Sie Typhuskrank¬
heiten in Weilmünsts : zu verhindern oder auf das Mindest¬
maß herabzuminöert . Die entsprechenden Bemühungen
werSen auch Jetzt noch fortgesetzt.

Abg. Lion -Frankfurt erinnert daran , daß gemäß
einem Beschluß des letzten Kommunallandtages auf Antrag
des Abg. Schaumann-Frankfurt die Bezirkskommission der
Denkmalspflege  sich qanz besonders mit der Erhal¬
tung wertvoller Baudenkmäler in Frankfurt , soweit diese
nicht in öffentlichem Besitz sich befinden, beschäftigen möge.

Abg. Z i e l o w s k i -Frankfurt wünscht im nächsten Be¬
richt eine Aufstellung über Sie Leistungen der einzelnen
Kommunen zu Kriegszwecken. Er tadelt, daß bei der Zu¬
teilung von Teuerungszulagen an die Beamten und Ar¬
beiter des Bezirksverbandes die Hilfsarbeiter leer aus¬
gehen sollen, und hält öle Teuerungszulagen im allgemeinen
für vollständig unzureichend angesichts Ser empfindlichen
Preissteigerungen . Er empfiehlt eine 16- bis SOprozentige
Gehaltserhöhung.

Abg. G r 8 f -Frankfurt bespricht die Mißstände in der
Lebensmittelverteilung , bemängelt, daß der Ausgleich
zwischen Stadt und Land durchaus zu wünschen übrig läßt,
wie denn überhaupt Ser Staat in der Lebensmittelversorg¬
ung vollständig versagt habe. Ganz besonders scharf wendet
sich der Redner gegen die Grenzsperre der süddeutschen
Staaten , obwohl deren Arbeiter über die Grenze kommen
nnS in Preußen Arbeit und Verdienst suchen.

Abg. Kammerherr Lanörat v. H eim b ur g -Wiesbaden
nimmt die Landwirte in Schutz und stellt fest, daß diese, was
den Landkreis Wiesbaden betrifft, sich gern freiwillig
dazu verstanden haben, alles an Sie Städte zu liefern, was
sie entbehren konnten, ja zum Teil noch mehr, so daß jetzt
ein Manko von 25 000 Zentner Kartoffeln vorhanden sei.

Abg. Z i e l o w s ki -Frankfurt tritt dem entgegen und
verweist auf den Erlaß des Lanörates von Höchst, der die
Zwangsenteignung von Kartoffeln androhcn mußte, weil
Sie Landwirte keine Kartoffeln freiwillig an die Heeresver¬
waltung abgeben wollten.

Abg. G r ä f-Frankfurt bespricht nochmals die Typhus¬
erkrankungen in Weilmünster und empfiehlt einen Neubau
der Anstalt, wenn anders Sie Ansteckungs- und Uebertrag-
ungsgefahr nicht beseitigt werden könne.

Abg. Schön -Netzbgch verteidigt die Landwirte sowohl
als auch die Behörden gegenüber den Anklagen des Abg.
Gräf und weist besonders darauf hin, daß es für die Be¬
hörden jetzt schwer sei, allen Wünschen gerecht zu werden,
daß ihnen aber das Zeugnis nicht versagt bleiben dürfe,
wie sie nach Kräften bemüht seien, den Mitzständen abzuhel¬
fen, wo sie könnten. Damit wird der Gegenstand verlassen.
Der Bericht ist genehmigt.

Abg. Oberbürgermeister B o i g t aus Frankfurt berich¬
tet über die Vorlage betreffend ein Gesuch des Aufsichts¬
rats der Rhein - Mainischen Lebensmittel¬
stelle , G. m. b. H., um

Uebernahmc einer Bürgschaft.
In seiner Einleitung kommt er auf die bekannten

Aeußerungen des Professors R u b n e r bei der Eröffnung
Ses biologischen Instituts zu Dahlem zu sprechen und ver¬
urteilt dessen scharfe Kritik an der Lebensmittelversorgung,
zumal zu solchen Erörterungen Ser Ort , an dem sie ge¬
schehen, ebensowenig Veranlassung gegeben habe wie die
näheren Umstünde, bei denen sie gemacht wurden. Der Red¬
ner gab der Versicherung Ausdruck, daß behörSlicherseits
alles geschehen werde, um eine geregelte Lebensmittelver¬
sorgung in die Wege zu leiten und Saß auch der Verkehr
zwischen den einzelnen Bundesstaaten im Lebensmittelans-
tansch eine Besserung erfahren wird. Zur Verteilung der
Lebensmittel sind nun die Lebensmittel st ellen  ge¬
schaffen worden. Die Rhein - Mainische Lebens¬
mittelstelle zu Frankfurt  wurde gegründet als
Bezirkszentrale der Zentral -Einkanfsgesellschaft zu Berlin.
Letztere ist bekanntlich eine Gründung der Reichsregierung
mit der Ausgabe, Waren aus dem neutralen Ausland in
möglichst großem Umfange einzuführen, ihren Ankauf zn
zentralisieren und ihre Verteilung in Deutschland nach
Maßgabe des Bedürfnisses vorzunehmen. Das Versor¬
gungsgebiet der Rhein-Mainischen Lebensmittelstelle ist Ser
Regierungsbezirk Wiesbaden. Die Rhein-Mainischd Lebens¬
mittelstelle hat über den Rahmen des ihr als Bezirkszen¬
trale der Zentral -Einkanfsgesellschaft obliegenden „Ver-
teilimgsgeichäftes" hinaus nocb die Aufgabe übernommen,
sämtliche Stadt - und Landkreise des Regierungsbezirks
Wiesbaden, nnS zwar besonders deren minderbemit¬
telte  Bevölkerung (§ 2 des Gesellschaftsvertragess mit
den erforderlichen Lebensmitteln zu versorgen. Sie mutz
also in sehr großem Maße Lebensmittel einkaufen und sie
den Kommunalverbänden zuführen. Der Gesamtwert der
seither zur Ablieferung gebrachten bezahlten nnd unbezahl¬
ten Waren sowie der Vorräte der Rhein-Mainischen Lebens¬
mittelstelle stellte sich am 26. April auf ungefähr 1869 819 M.

Daß zur Aufrechterhaltung eines solchen Umsatzes die
Ser Rhein-Mainiichen Lebensmittelstclle zur Verfiignng
stehenden 35 000 Mark Gesellschaftskapitalunzulänglich sind,
liegt auf der Hand.

Die Mittel , deren die Rhein-Mainischc Lebensmittel¬
stelle zur Erfüllung ihrer Zwecke bedarf, müssen selbstver¬
ständlich durch ihre Gesellschaften aufaebracht werden, in
deren Interesse die Warenkäufc unS die Warenaufspeiche¬
rung erforderlich ist. Legt man für die anzusammelnöen
Vorräte einen Satz von 6 M. auf den Kopf der Bevölkerung
zugrunde, so ergibt sich für das Bersorgungsgebiet der
Rhein-Mainischen Lebensmittelstelle mit 1200 000 Einwoh¬
nern ein Bedarf von 0 Millionen Mark, den aber Sie Rhein-
Mainische Lebensmittelstelle als Gesellschaft mit beschränk-

Freitag, 5. Mai
ter Haftung von Banken nur gegen ausreichend-
erhalten kann. -

Diese Garantie kann durch eine Bürgschaft der
Stadt - und Landkreise oder des Bezirksverband-z „ r-rwerden. 8t ät5tn

Den elfteren Weg hat Sie Rhein-Mainisch- n -
mittelstelle versucht, sie stieß aber auf Schwierigf-p«.
den ländlichen Kreisausfthüsten, die sich nur mit ^ ^
Mühe — wenn überhaupt — beseitigen lassen
liegen erst aus drei Landkreisen bindende Beschnitt?
Auf der anderen Seite ist es aber unbedingt erfnr* 1
öatz der Bedarf von 6 Millionen Mark mit der -
ten Beschleunigung sichergestellt wird. Diese Umstand-öen Ausficktsrat kwr Nkk'in-Majilisckt'nSen Aufsichtsrat der Rhein-Maurischen Lebensmut??
veranlaßt , beim Bezirksverband die Bürgschaft in d-r
von 6 Millionen Mark  zu beantragen. .

Ein Risiko ist mit der Bürgschaft praktisch kaum I
bunden. Diese Bürgschaft ist nur erforderlich d-x
gegenüber, welche einer Gesellschaft mit beschränkten«St?
tung einen so großen Kredit nicht ohne Unterlaa? Js
bars. Die Gesellschaft ist lediglich BersorgungssteNez--
gierungsbezirks Wiesbaden, die Vorräte also, die sie«i.
diesen Kredit einznkaufen beabsichtigt, sind bestimmtw
Kommunalverbänden die Sorge und den Geldaufwand iü-
die Aufspeicherung von Warenvorräten abzunehmen.' IUt

Die Vorlage wird nach kurzer Aussprache qenedmim!
Es folgen die ’ w

Berichte des Beamten - nnd Eingaben -Ansschussez.
die wie folgt erledigt werden:

Ein Antrag der Uebernahme der Ruhegehällter für
kriegsveschäöigte Beamte auf die Ruhegehaltskasie,8--
richterstatter Abgeordneter Dr . H e h n e r - Wiesbaden!
wird angenommen, ebenso ein Antrag auf Anrechnung pri¬
vater Dienstzeiten auf das Pensionsöienstalter von' Mi
Beamten der Nass. Lebensversichernngsanstalt (Berichtn-
statter Abgeordneter Arntz - Wiesbaden). — Die Vorlage
betr. Auszahlung der bei der Nass. Lebensversicherung be¬
stehenden Versicherungen für Georg Rehberg-Biebrich iBe-
richterstatter Abgeordneter Z i e l o w s ky - Frankfurt) wird
angenommen. — Das Gesuch der Landesbank-Oberbuchhal-
ter Sauermann und Schanker um anderweitige Regeluiig
ihrer Gehaltsbezüge (Berichterstatter Abgeordneter Thaii-
Marienverg ) wird nach längerer Aussprache, in der muim-
nich Abg. Kammerherr v. Heim bürg  warm für dieW- '
willigung des Gesuchs eintritt , gemäß dem VorschlagM
Ausschusses mit knapper Mehrheit abgelehnt. — Die!
läge betr . Aenderung des 8 12 der Satzungen der Rn
haltskasse für die Kommunalbeamten des Regierung!
zirks Wiesbaden, wonach die Erhöhung der Rnhegch
um mehr als die Hälfte wie bisher betragen soll,
erstatter Abg. Dr . H e h n e r - Wiesbaden), wird
— Ueber die Gesuche des Kassierers a. D. Munnc
Gewährung einer etwa zu gewährenden Unterstützung(5M|
schlntz des KommunaLandtages vom 29. April 1915),
über 4 weitere Eingaben desselben, betreffend seine Pei
nierung und Wiederanstellung, sowie eine Eingabe der
Frau Mnnnes , betreffend ihre Eingabe vom 23. Oktober
1907 (Berichterstatter Abg. B u chsi e b - Runkel), wirb be«
Antrag des Ausschusses entsprechend zur Tagesordnung
übergegangen. — Die Mitteilung über die Erledigung des
Beschlusses des Kommunallandtages vom 1. Mai 1915 lBe-
S . 34) betr. Aenderungen des 8 15 Abs. 4 der Satzunĝ«
Nass. Brandversicherungsanstalt usw. (Berichterstatter
Dr . Geiger-  Frankfurt ) wurde zur Kenntnis genommen
— Für ein Gesuch betr. Regelung der PenstonsverhältnO
des Direktors der allgemeinen Gewerbeschule zu Wiesbaden
(Berichterstatter Abg. Haerten -Limburg ) erklärte ftdM e;
Ausschuß zunächst nicht für zuständig. Es sollen noch Erde-
bungen über die Dauer der Dienstjahre des Gesuchstellei»
angestellt werden. — Ein Gesuch des Wilhelm Würge»
zu Eschenau um Auszahlung einer Versicherungsmnm-
von 300 Mark aus Ser Nass. LebensversicherungsansM̂ E
seinen Sohn (Berichterstatter Abg. Leichtfuß - '
wird angenommen.

Bon den
Berichten des Bauausschnsies

wird der Abschluß von Verträgen mit dem Rheingaukn
und dem Oberwesterwaldkreis betr. Uebernahme der i
nalwege dieser Kreise in die Unterhaltung des Bezirk»
bandes (Berichterstatter Abg. Dr . Daniels-  Bredenro
angenommen. Der Ausschuß schlägt bei dieser Gelegen
vor, daß auch mit den übrigen Kreisen des Vezirksve -
des ähnliche Verträge abgeschlossen werden. — Das
des Bauunternehmers Max Balzer aus Bad Ems um
Währung einer Kriegszulage in Höhe von 2000  Marr
seine am Neubau der Nass. Landesbank in Nassau« . ,
führten Bauarbeiten (Berichterstatter Abg. Liou -n "i
furt ) wird gleichfalls genehmigt.

Die Berichte des Finanzausschusses
werden wie folgt erledigt:

Die Vorlage betr. Abänderung des § 21 der Bev
tungsbestimmungen für die Nass. Landesbank und »
Sparkasse (Berichterstatter Abg. Dr . Alberti)  w «®"
nommen. Der betr. Paragraph hat jetzt folgenden -w

In der Regel hat sich die Direktion der N-E
Landesbank die gleiche Kündigungsbefugnis em
zu lasten, welche sie dem Schuldner gewährt- ■>
Bewilligung von Amortisationsdarlehen 81I!81j:l‘rg
Schuldverschreibungen, die seitens des n-jp
kündbar sind, ioll die Knndigungsbefugnis oe ^
tiou regelmäßig auf die folgenden Fälle i
werden: pp.
Tie Vorlage wegen Verkaufs von Grundstücken

Adolfshöhe zur Erbauung eines Krüppelheiws > „ D«
stattcr Abg. D u d e r sta d t - Diez) wird angenom ^ £f
Verkaufspreis ist mit 700 Mark per Ar ftügelev• {i
Antrag betr. Einstellung eines Beitrags von
den Etat für 1916 für die besonderen, dem

der D-nkknalp
den Etat für 1916 für die besonderen,
zu Wiesbaden obliegenden Aufgaben oer
(Ausgrabungen und Ankäufe) innerhalb des B« ^
richterstatter Abg. Wedel - Frankfurt) wird evew
Vorschlag des Ausschusses genehmigt. Der ®er ~2gjt<
gab dem Gedanken Ausdruck, daß so große ß-
Wiesbaden eigentlich für solch kleine Beträge '
kommen könnten, worauf Abg. Dr . von Fb » .
hinwies , daß das Landesmuseum nicht ledigilwDCI*Vssen der Stadt Wiesbaden allein, sondern
Lande diene, und daß der Betrag von 2000  M̂ark
jährlichen Zuschuß
pflege bilden solle.

für die Aufgaben der

Die W a h l p r tt f u n g c n der drei neugew .
geordneten Kommerzienrat La n d f r i cd -
Stadtverordneter S t 0 l z e - Frankfurt und
K a r t h a u s - Weilbnrg (Verichtcistatter die Ney
Saucrborn und Dr . Hehner) hatten zu Be«»'
keinen Anlaß ergeben. iL

Schluß der Sitzung y22 Uhr. Die nächste
Montag , den 8. Mai , vormittags ^ lO Uhr,

Den-"

äblte».



ag, b. Mai 1916

Aus der Stadt . °
0 o a a

» Vom Eisernen Siegsried.
J April wurden am  Eisernen Siegfried folgende

gemacht:
»jene Stiftung snäg  e l : Herr Julius Bor-

MMich seines Geschäftsjubiläums.
Meine Stiftungsnägel:  Verein Raturschutz-
Msgrnppe Wiesbaden: Herr August Hantel aus
Mjene Nägel:  Fräulein Pauline Bietor : die
^Mkd -Kegelgesellschaft, Kegellokal Loge Plato:
xr. Zaer: der Kath. Arbeiter-Verein : Fräulein van

fcÜtM; der Evang. Bund Zwelgverei» Wiesbaden
, 1 goldenen und einen eisernen Nagel: außerdem
. einer goldenen Hochzeit1 goldener Nagel,

rachenz a hn n äge l : Die Fugendabtetlung des
-sufm. Vereins Wiesbaden zwei: die U lila des

mMGymnasiums 1936; Fräulein Helene Obertüschen:
Gygsrauen-Veretn »Maria Hilf " je einen Drachen-
':el.

Ailderne Nägel:  Der Kaufm. Verein für wetb-
' jlnge'tellte zwei siltzerne Nägel.

ferne Nägel:  Schwester Marthalene drei eiserne:
sttf 20 eiserne und einen silbernen Nagel.

„»(ein Eva Baum spendete den Ertrag einer Ver¬
eng am 8. April mit 200 Mark: ebenso Herr Aug.
-it ans Brüssel durch Herrn Heinr. Heywann 200
awfiir 40 silberne Nägel eingeschlagen werden: von
Gertrud Urfey wurden 100 Mlark eingezahlt: von
Oberst Kuschel 50 Mark, wofür eine Mantellockc ge-
mrde. Außerdem stiftete Frau Hagedorn 50 Mark

eiserne Nägel und Frau Jda Dürkopp ließ 64 Kinder
Statt Rettungshaus nageln.
®« Vtserne Siegfried glänzt nun bald in seiner ool-

Rüstung. Leider fehlen noch 20 Drachenzähne,
gilt es, den Sockel würdig für das Standbild zu

jt Wie wir hören, haben die Mitarbeitenben in der
r kS KreiSkomiteeS vom Roten Kreuz, sowie die Vor«

«en der .Fürsorgebezirke eine größere Sammlung
W> veranstaltet für die KriegSwitwen und »Waisen
«erden anläßlich des OpfertageS ein ErinnerungSzei-
an die Tätigkeit des KreiSkomiteeS vom Roten Kreuz

vpfert»g IMS. Es sei darauf hingewiesen, daß es rat-
M, sich anläßlich deS Opfertages mit kleinem Geld zu
A. Der Straßenverkauf bringt außer einem Ab-

>,en für 5 Mark nur Gegenstände von "10 Pfen-
RS2 Mark.
Keldgrane Messe. Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz
bekannt, daß für das Betreten der beiden Kolonnaden,
"en die Messe abgehalten wird, eine Tageskarte
jlfe von 20 Pfennigen zu lösen ist. Der Ertrag
Eintrittsgeldes soll der Suppen - und Effenspende des
" euses zufließen.

^Wkrotkartenzwang bei .der feldgrane» Messe. Nkehr-
W » Ansicht verbreitet worden, daß infolge der ueuer-

Vttordnung des Magistrats betreffs des Verkaufs
AWmitteln nur gegen Brotkarte auch auf der feld-

vww Steife der Berkauf von Lebensmitteln unmöglich
iwoisgtFi' . fet Vt-v - "-*»« . i . ,••• v Brotkarte
^Wskomitee vom Roten Kreuz legt Wert darauf,-Mn, baß der Verkauf von Lebensmitteln usw. auf
^Mwen Messe nicht unter das Verbot des Magi-Mt, da, wie bekannt, die gekauften Gegenstände nicht
Mfern verbleiben, sondern durch das Rote Kreuz an
** 9« im Felde, deren Angehörige oder an die deut-
ikrieeSgesangenen im Auslände gesandt werden. Es
Murch die sichere Gewähr gegeben, daß die verkauften

-Amve in der Stabt verbleiben oder an die Truppen
?Iie gehen, wodurch den Bestimmungen des Magistrats

Sie geleistet wird.
am Opfertag. Für den am Samstag , 0. Mai,

Uhr im großen Saale der Turngesellschaft in
genommenenKriegsabend des Volksbildungsver-

Pechmarie.
Schichte einer Jugeudfreundschaft von C. ». Dornau.
tik.  sNachdruck verboten.)

^kick tat sie hindurch: dann flog die Tür zu-
einem jauchzenden Schrei von ihr aufgerissen —

Jwtä !" rief sie und hielt seine beiden Hände,
e lachte über das ganze Gesicht, während sie sich kräf-

^Hcinde schüttelten.
y war eine gelungene Ueberraschung — nicht?"

„Else wollte dir vorher schreiben und uns bei
Walbeir — aber ich dachte es mir gleich hübscher, dich
W überfallen!"
^1 Marie blickte sich noch ganz verwirrt um. „Rich-

-me Frau ! Wo steckt sie denn?" fragte sie rein ge-

d klang das perlende Silberlachen hinter ihr. Elfriede
ihnen vorbei in die Flurdiele gehuscht und sah sich

‘ft aber sehr hübsch hei Ihnen , liebes Fräulein
r °f sie.

s &ieg
ßUgen _ _ w„ ri „ _ w _ _ _

rum Wohnzimmer"auf, machte eine stolz ein-
^Mbewegung —: noch nie war sie sich' ihrer be-
HäuÄjchkeit so froh bewußt geworden. Die

M ^ ies ist jft nur die Diele," erklärte Marie eifrig,
glänzten, ihr Herz hüpfte vor Freude Sie

He
ja *« fte ungewohnt hübsch und jung erscheinen-
»nebe betrachtete sie mit weitanfgerissenen Slugen.

ganz anders aus. - Ich hatte Sic gar
so recht im Gedächtnis!" rief sie, sich jäh ver-

gpk wurde ernst, stand wie erschrocken still, besann

"ru!c nicht mehr — gar nicht mehr gab sie
«IS öur Antwort . „Ich hatte zuerst gar nicht an
A/. als Hans plötzlich da war - "

E«ckte grüblerisch auf, unsicher, wie die junae Frau
^nkenlosc Offenheit anfnehmcn würde. Aber die
" ."uht hingehört: sie flatterte neugierig in? Zim-

sah sich nach allen Seiten um — und irgend
tz., 'ftr erinnerte Marie plötzlich an Fiddi Molls
WE — und an die pickenden Augen von ElfrtedenS

. trat nun auch ins Zimmer, nachdem er die Kvr-
'"rgfäfttg zugemacht.

(K * kühl ist es hier!" rief er erfreut . „Das tut
haben eine schreckliche Fahrt gehabt gestern,

»‘̂ cht im Hotel war auch alles andere, als schön,
blich, hgh jm'g so behaglich hast, alte Marie ."

1  Wan so schöne, feine Möbel und Sachen hat, ist
Zunder !" erklärte sein» Frau und befühlte kritisch

MieSba- ener Neueste Nachrichte»
eins haben hervorragende Künstlerinnen und Künstler
unserer Stabt ihre Mitwirkung zugesagt. Hofopernfänger
Scherer  wirb das „Gebet" aus Wagners „Menzt * und
die „Mahnung " von Hermann fingen. Außerdem hat Fräu¬
lein Bern,  die vielen aus den Mittwochskonzerten in der
Marktkirche bekannt sein dürfte, ihre Kunst in den Dienst
der Abends gestellt, und endlich wird die Hofschauspielertn
Fräulein E i che l s h e i m aus der Kriegsdichtung daS Beste
zu Gehör bringen. So verspricht der Abend, in dessen
Mittelpunkt eine Ansprache des Rektors Breidcnstein über
„Friedensbilüer aus Polen und Kurland " steht, sich den ver¬
gangenen, so beliebten KriegsabenSen würdig anzuschließen.
Der Eintritt kostet wie stets 20 Pf.

Ein neues Merkblatt der Bestimmungen über den P o st-
verkehr mit den Kriegs - und Ztvtlgefangenen
i m A u s l a n ö e ist im Reichspostamt aufgestellt worden,
Das Merkblatt ist in den Schalterräumen der Postanstal¬
ten ausgehängt und wird Nachfragenben auf Wunsch auch
von der Geheimen Kanzlei des Reichs-PostamtS zugesandt.

Feldberg-Jngendturnen . Laut ministerieller Weisung
soll der turnerischen Ausbildung der Jugend in erhöhtem
Maße Rechnung getragen werden. Hierzu anzuregen ist
der Zweck eines vom Fekdbergfest-Ausschutz angeregten
Wetturnens , das am 16. Juni auf dem Feldberg stattfinben
soll. Es können daran teilnehmcn alle Jungmannen der
Jahrgänge 1896 bis einschließlich 1902, welche entweder
einem Turnverein des Mittelrheinischen Turnkretses,
einer Jungwehr oder einer dem Ortsausschuß für Jugend¬
pflege angeschlossenen Bereinigung oder einer höheren Lehr¬
anstalt angehören. Den Ehren-Ausschutz bilden die Her¬
ren Regierungspräsident Dr . von Meister, Wiesbaden, Ge¬
neralleutnant Schnch, Wiesbaden, General v. Heyl, Darm-
stadt, Kammerherr v. Heimburg, M. ö. A. Das Wetturnen
findet in 2 Stufen statt mit folgenden Usbungen : Oberstufe
(Jungmannen der Jahrgänge 1896, 1897, 1898, 1899s Frei¬
weitspringen, Kugelstoßen (5 Kilogramms und Laufen über
100 Meter . Unterstufe sJnhrgänge 1900, 1901 und 1902s
Freiweitspringen , Ballweitwerfen und Laufen über 100
Meter . Außerdem ist für beide Stufen eine Pflichtfrei¬
übung vorgesehen, auch stnd Mannschastskämpfe in Eil¬
botenlauf und Tauziehen in Aussicht genommen, ebenso
Turnfahrten , Uebungsmärsche und Geländeübungen . Die
Einzelheiten werben noch bekanntgegeben. Dem Wettur¬
nen, das um 10 Uhr beginnt, gehen Gottesdienste beider
Bekenntnisse voraus.

Ausbildung sozialer Rernssarbeiterinnen . Im Frauen-
semtitar für soziale Berufsarbeit in Frankfurt a. M. haben
vor Ostern die Schülerinnen des 2. Lehrgangs ihre Aus¬
bildung abgeschlossen. Bei der Schlußfeier nahmen die Ab¬
solventinnen in einem Zyklus von kurzen Referaten zur
Frage des weiblichen Dienstjahres von den verschiedensten
Gesichtspunkten aus Stellung , unb zeigten dabei die durch
die Ausbildung erlangte geistige Reise und Sicherheit ihres
Auftretens . Bet der gegenwärtigen starken Nachfrage nach
gründlich ausgebildeten sozialen Berufsarbeiterinnen haben
sämtliche Austretende sofort Verwendung  gefunden:
sie treten als Fürsorgebeamtinnen  an Kreisämtern
und städtischen Aemtern ein.

Unterricht für Verwundete. Der Ortsausschuß für die
Kriegsbeschädigten - Für sorge  macht uns darauf
aufmerksam, daß mit Beginn des Sommer -HalbjahreS auch
neue Kurf  e für kaufmännische Buchführung, gewerbliche
Fortbildung , Stenographie und Schreibmaschine, Unterricht
für Linkshänder usw. stattfinben. Die Teilnahme ist voll¬
ständig kostenlos. Auch Kriegsbeschädigte,  die be¬
reits aus idem Heere ausgeschieben sind, können an den ein¬
zelnen Kursen tetlnehmen. Anmeldungen werden entgegen-
genommen: Für gewerbliche Fortbildung in der Gewerbe¬
schule an der Wellritzstraße, für kaufmännische Fortbildung
im alten Lyzeum̂ Dotzheimer Straße 9, für Stenographie
und Schreibmaschine Montags und Dienstags von 4—6 Uhr,
Dotzheimer Straße 9: für Linkshänder in der höheren Mäd¬
chenschule am Sckrkohplatz, Donnerstag nachmittags 4 Uhr:
für Schön- und Rechtschreiben in der höheren Mädchenschule
am Schlotzplatz Freitag nachmittags 4 Uhr. Außerdem
nimmt die Geschäftsstelle im Kgl. Schloß, Zimmer Nr. 26,
Anmeldungen für alle Kurse entgegen. Es wäre wünschens¬
wert, wenn unsere Verwundeten sich recht zahlreich an den
einzelnen Kursen beteiligten und so idie Zeit , die sie zu ihrer

den Plttschbezug des hochlehnigen Sofas . Marie nötiate
zum Sitzen, aufgeregt ' und etwas ungeschickt. Sie selbst
sprang gleich wieder in die Höhe.

„Ich muß euch doch erst rasch eine Erfrischung holen —"
Hans hielt sie am Slermel fest:
„Latz nur — wir haben eben erst gefrühstückt! Wir

wollen einzig dich genießen!"
„Aber Ihr sollt doch— ein GlaS Wein zum mindesten,

ein paar Erdbeeren - Ach!" Sie setzte sich plötzlich wie¬
der hin. „Kamille ist ja noch nicht vom Markt zurück! Sie
bringt das Obst ersi mit — und den Kellerschlüsiel wird sie
wohl auch bei sich haben."

„Na, siehst du", mahnte Hans gutmütig , „da kannst du
dich also zunächst ruhig uns widmen. Du mußt uns schleu¬
nigst erzählen, wie's dir seit unserer Hochzeit ergangen ist.
Das ist ja schon über ein Vierteljahr her — denkt bloß, ihr
beiden! Wir sind ein uraltes Ehepaar , Elfe und ich. Else
erzählt mir das jetzt alle Tage."

„Damit dn's wicht vergißt", erläuterte das junge Frau¬
chen würdevoll. „Ich muß ihn an alles erinnern , Fräulein
Marie , er dönkt rein an gar nichts mehr!"

„Na, erlaube mal, Kind. Das ist doch—"
„Bitte , wer hat daran gedacht, daß wir keinesfalls

durch Berlin fahren dürften, ohne Fräulein Marie zu be¬
suchen? Du oder ich?"

„Du -- aber ich hätte das natürlich auch noch getan!
Es ist dir nur zufällig zuerst eingefallen!"

„Zufällig! Sie wissen gar nicht, wie oft ich an Die ge¬
dacht und von Ihnen geredet habe, liebes Fräulein Marte!
Hans muß mir daS bestätigen."

„Ja , das ist wahr", gab Hans ernsthaft zu. „Else hat
manchmal richtig Sehnsucht nach dir gehabt! Sie hat un¬
zählige Male von dir gesprochen."

„Da sehen Sie 's", rief seine Frau triunrphierend . Marie
blickte sie ganz verwirrt vor Beschämung an.

,/Sie sind — sehr nett — Frau — Jmhoff ", stotterte sie.
„Nein, das geht aber nicht, daß ihr euch so steif anredet !"

rief Hans lachend. „Wo wir beiden uns von Kindheit an
duzen, Marie — — — das beste wird sein, ihr schließt auch
Brüderschaft."

Marie stand rasch auf.
„Nein", sagte sie hastig, abgebrochen «das — das ist —

nicht nötig. Das - geht nicht gut. Aber wir können uns
ja — wir können uns ja — mit Bornamen anreden. —
Mit Vornamen und Sie !" Sie blickte ganz befriedigt ob
des günstigen Ausweges auf. „Aber jetzt — jetzt muß ich
wirklich erst mal Nachsehen, ob Kamille nicht zurück ist! Mir
war 's eben so, als ob ich sie hörte!"

„Ich komme mit Ihnen , liebe Marie ", sagte Frau El¬
friede liebenswürdig. „Ich muß mir doch Ihre ganze Woh¬
nung besehe« — — ich brenne ja darauf ! O — ein Eß¬
zimmer haben Sie auch! Und so ein schönes! Ein bißchen
eng nur , nicht wahr? Dag machen die vielen schönen ge-
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Heilung im Lazarett verbringen müssen, zu ihrer AusbU«
düng bezw. zur Vervollkommnung ihres WiffenS auSnützen
würden.

Ei« neues billiges Frühgemüse. Auf die Möglichkeit,
die jungen Zuckerrübenpflänzchen  zu einem nähr,
haften und schmackhaften Gemüse zu verwenden, weist die
LandwirtschaftSkammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden in einer bemerkenswerten Veröffentlichung hin.
Auf den Rübenfcldern müssen die zu dtchtstehenben Zucker-
rübenpflanzen entfernt werden, damit auf einem bestimm-
ten Gebiet nur eine Rübe Platz zum Wachsen und Reifen
hat. Dieses Entfernen der überflüssigen Pflanzen nennt
man „Berztehen". Die jungen Blätter und Würzelch-tn,
die bet diesem Verziehen der Zuckerrüben abfallen, stnd
bisher nicht verwertet worden, und doch sind sie zu mensch¬
lichem Genuß durchaus geeignet. Es kommt noch hinzu,
daß beim Verziehen der Zuckerrüben, das jetzt und in den
nächsten Wochen stattftndet, auf den Rübenfelbern große
Mengen dieser Pflanzen zufammenkonrmen. ES ist aller¬
dings zum Sammeln , Aufbewahren und Befördern dieses
Zuckerrübengemüses eine gewifle Sorgfalt erforderlich.
Die Pflänzchen müssen beim Verziehen sofort mit einem
nassen Strohhalm in kleine Handbüschel zusammengebun-
den, beschattet und angefeuchtetwerden, da sie infolge ihrer
Zartheit keine Wärme vertragen . Aus diesem Grunde muß
auch der Versand stets unmittelbar nach dem Verziehen er¬
folgen. Auf diese Weise dürfte sich bas Gemüse einige
Tage gut erhalten lasten. In Verbrauchsorten , die in der
Nähe von Nübenwirtschaften liegen, kann die Abfuhr auch
lose in Körben wie beim Spinat geschehen. Sowohl die
rübenbauenden Landwirte wie die Verbraucher seien aus
diese aussichtsreiche Möglichkeit, ein billiges und in Masten
lieferbares Gemüse zu erhalten , hingewiesen. Da die
Hauptsache der möglichst schnelle Transport vom Rüben-
feld zum Verbrauchsort ist, tun die Stadtverwaltungen,
Hausfranenvcreine und andere Vereine gut, selbst als Ab¬
nehmer aufzutreten und sich mit den nächstgelegenenRü-
benwtrtschaften in Verbindung zu setzen.

Die «äcksten Gottesdienste für erwachsene Tanbftnmme
finden am Sonntag , den 4. Juni sExaubij zu Camberg
in der Kirche vorm. 11 Uhr durch Herrn Pfarrer Walther
zu Breckenbcim: am Sonntag , den 18. Juni , sTrinitatlSl
zu Wiesbaden  tm Konfirmandensaal der Lutherkirche,
nachm. 2 Uhr, mit Abendmahl durch Herrn Pfarrer Walther
zu Breckenheim und am Sonntag , den 28. Juni , (1. nach
Trtn .) zuHerhornim  Chor der Kirche, vorm. 11Vr Uhr,
durch Herrn Dekan Ernst zu Idstein statt.

Die deutsche« Verlustliste». Ausgaben Nr . 960 und 961,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 520, die bayrische
Verlustliste Nr . 264 unv die württembergische Verlustliste
Nr. 877. Die preußische Verlustliste enthält u. a. daS In»
fanterieregtment Nr . 168, die Reserve-Jnfanterieregimenter
Nr. 228 und 224, die Fuhrparkkolonne Nr . 2 und die Sani.
tätSkompagnte Nr . 2 des 18. Armeekorps.

Standesamts-Nachrichten vom 1- Mai. T ode ? fälle:
Katharina Bender, seb. Bremser. 38 I . Schneider Jakob Bel^
49 9. Friedrich Knapp, 3 Jahre.

Kurhaus, Theater, Bereiue , Vortrüg« ujw.
Kurhaus.  Aus Anlaß des Geburtstages des Krön-

Prinzen findet am SamStag , 6. Mai , abends 8 Uhr m
Abonnement im Kurgarten ein F e stko n z e r t unter der
Leitung des Kurkapellmetsters Jrmer statt. Bei geeigneter
Witterung ist ferner Beleuchtung deS Kurgartens sowi,
Vorführung der Leuchtfontäne vorgesehen.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Tbaliatbeatcr batte gestern einen großen Abend. Man

ab die besten Kreise Wiesbadens und vornehmes Fremde,ivubli-
!um vertreten, um der Erstaussübrungdes neuen Filmiverkes
.Hofsmanns Erzählungen" von Rich. Oswald beizuwobnen.
trotz der freien Bearbeitung des Stoffes ergänzt der Film di«
^liebte Oper und ist zweifellos berufen, diese noch mehr dem
Kolke zilzuweiiden. Die einzelnen Rollen find von ersten Künst»
ern des Deutschen Theaters. Berlin besetzt. Der junge Hoff-
nann lKurt Wolowski) und Katier-Titz als Hoffman« bade»
hervorragendes geleistet. Malerisch wirkende Szenen vom
raulicken Jena, eine spannende und vielseitige Handlung, glan-
,endc Regte und Ausstattung, insbesondere eine harmonische
Rusik des erstklassigen Künstler-Orchesters trugen dazu bei. der

schnitzten, alten Möbel! Das Büffet ist ja ein Riesel Wozu
brauchen Sie das nur ? Nein, sieh mal : ganz voll Gläser
und Geschirr und Silberzeug ist es! Ja , Sie haben's gut,
liebe Marie ! Sie haben'S bequem und — billig gehabt,
sich etnzurtchten! Wir müsien uns nun erst ein eigenes
Heim gründen — und müssen alles zusammensparen und
anschaffen."

„Vielleicht kann ich Ihnen dabei ein wenig behilflich
sei» —" sagte Marie zögernd.

Die junge Frau blieb mit aufleuchtenden Augen stehen.
„Behilflich? Sie meinen —?"
„Wenn Sie Hans bestimmen könnten, mir wenigstens

einen Teil der Eßzimmer-Einrichtung abzunehmen! Sie
haben recht, es ist wirklich zu eng hier, und ich brauche Platz.
Zudem stehen auch noch Tische, Schränke, Stühle , kurz alles
tnögliche auf dem Boden — eine ganze große Kämmet voll.
Hans mutz einsehen, daß diese Niesenmöbel bester für eine
größere Wirtschaft passen."

„Sic sind ein Engel, liebste Marie !" jauchzte Elfrtede.
Sie umhalste Marie und sah sich dabei vorsichtig nach der
gclchlostcnen Wvhnzimmcrtttr um. „Wissen Sie , was ich
mir eben ausgcdacht habe?" plauderte sie dann fröhlich wei¬
ter , während sie neben Marie den Korridor zur Küche hin¬
abschritt. „Sie schicken uns die Sachen einfach, ohne Hans
zu fragen — wenn sie erst da stnd, muß er sie schon behalten,
nicht wahr? Sonst beleidigte er Sic ja geradezu!"

Marie stimmte erfreut zu. „DaS ist ein herrlicher Ein¬
fall!" rief sie. „So werden wir '8 machen! Sie müssen mir
gleich Ihre Ildreste schicken, sobald Sie gemietet haben.
Oder haben Sie das . schon?"

„Ach, Sie wissen ja noch nicht, wo wir uns niederlassen
wollen! Wir sind noch gar nicht zum Erzählen gekommen.
Hans hat so große Pläne vor - "

„Die kann er mir nachher selbst erzählen, wenn wir
wieder drin sind", unterbrach Marie , nicht gerade übermä¬
ßig höflich. „Hier ist meine alte Kamille, Elfriede -- und
dies ist Hans Jmhoffs Frau , Mille . Du mußt uns gleich
Wein und Kuchen und Erdbeeren mit Zucker ins Wohnzim¬
mer bringen."

„So? Muß ich?" knurrte Kamille - . Mißtrauisch
blickte sie aus die fremde, schöne, junge Dame die so freund¬
lich zu ihr sprach. Ihr rnnzltges Gesicht hellte sich nicht auf.
trotz aller LiebenSu'ürdigkeit, die der Gast an sie ver-
schwendete. Und Frau EUriede dachte, baß die Dienerin
vortrefflich zur Herrin passe.-

Sie kehrten ins Wohnzimmer zurück, wo Hans im Er»
ker saß und sein eigenes Buch offen in der Hand hielt.

Marie lief errötend auf ihn zu. ,
„O, du hast es gesehen!" sagte sie verlegen und machte

eine Bewegung, als ob sie ihm das Buch entreißen wollte
Er klappte es lächelnd Zusammen und legte es auf da»
Tischchen zurück. lFortsetzung folgte
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Kriegs -Erinnerungen
5. Mai 1815.

Wiesbadener Neueste Nachrichte«

Gorlice und Tarnow besetzt. — Verluste der Westmächte.
Die Engländer , die bei Upern immer weiter zurück

mußten , juchten die Schuld an dem Rückzug den Franzosen
zuzu,Hieben , die innerhalb einer Stunde ihre Stellungen
aufgegeben und dadurch die Kanadier trotz ihrer Tapferkeit
in große Gefahr gebracht hätten . In dieser Zeit wurde
auch von Neutralen der Gesamtverlust der Westmächte fest-

Lranzosen 2115 000, England 434- 000, Belgien
207 000  Manm — Eilig setzten nach der Durchbruchsschlacht
von Gorlice -Tarnvw die Russen ihren Rückzug nach Nor¬
men fort . Gorlice und Tarnow wurden von den Russen
m wilder Flucht verlassen : immerhin mußte um Gorlice
noch hart gestritten werden . Aus Taruow flüchteteu die
Russen nächtlicher Weile im Dauerlauf . Jetzt wagte » sich
dre Bewohner , meist Juden , scheu auf die Straße . Sie
wurden aufgefordert , sich am Neubau der Bialabrücke zu
beteiligen und bald trabte eine phantastische Kolonne von
Männern im Kaftan der Brücke zu. Als daun die Sieger
nachrückten, fanden sie ans den Straßen überall Stuhle und
Tische hingestellt und prachtvolles Weißbrot lag darauf-
wo sich die Oesterreicher und Deutschen nicht aufhalten
konnten , liefen die jüdischen Männer und Frauen mit
ihnen , im Laufe Brot und Zigaretten , Wasser und Lecker¬
bissen barbietend . Der Jubel und die Dankbarkeit der be-
freiten Bevölkerung waren unbeschreiblich. — Auf der
Halbinsel Gallipoli an den Dardanellen erlitten bei Ari-
Burnu und Sedd -ül -Bnhr die Engländer eine Gefechts-
Niederlage.

von 163 auf 165 Prozent . Bo » einer Steigerung der Ge¬
werbesteuer (180 Prozent ) sah man trotz eines Ausfalles
von 5000 Mk. ab, mn den ohnehin schon schwer leidenden
Gewerbe - und Handwerkerstand nicht noch mehr zu be¬
lasten . Für Kriegsunterstühungen an bedürftige Familien
der Stadt wurde der dafür im Haushaltsplan vorgesehene
Betrag von 4000 auf 10  000 Ml . erhöht.

|| Holzhausen a. d. Heide, 4. Mai . G e m e i n ö e s chö f-
f e n w a h l. Bei der heutigen Gemeinbeschöffenwahl wurde
der Landmann Wilh . Ang . Minor  wiedergewählt.

❖ Diez , 4. Mai . K r i e g s k tt che. Auf Anregung des
Bürgermeisters Scheuern wird am 10. Mai auch hier eine
K r i e g s k ü che errichtet , die zunächst mit der Abgabe einer
kräftigen Mittagskost beginnen und je nach Bedarf ihre
Aufgabe auf Morgen - und Abendessen ausdehnen soll

Gericht und Rechtsprechung.

Hessen -Nassau und llmgegend.
Erbenheim.

.. .. d" ' Elektrischen gestürzt . Am Mittwoch Abend
WGte die Frau des Taglöhners Butzkowski vor der Halte¬
stelle Bierstabter Straße aus einem Wagen der Elektrischen.
Außer emer Kopfverletzung zog sie sich eine Gehirnerschüt¬
terung zu. Mitglieder der Sanitätskolonne und eine Kran¬
kenschwester brachten die Frau , deren Mann im Felde steht,
in ihre Wohnung . Die zugezogenen Verletzungen sind jedoch
nicht besorgniserregend.

Vefitzwechsel. Die Witwe des Gemeiuöerechners Schilg
verkaufte ihr Hans Ecke Wiesbadener Straße und Neugasse
an den Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend zum
Preise von 80 000 Mark . Nach sofort vorzunehmenden bau¬
lichen Veränderungen wird die hiesige Verkaufsstelle des
Konsumsvereins dorthin verlegt werden.

^ JBte£ 6(>be!t, 5. Mai . Schulpersvnennachrich-
t en . Der Regens des Bischöflichen Priesterseminars , Dr.
Herr,  vis auf weiteres mit der Verwaltung der katholi-
schen Pfarrei Niederselters beauftragt , ist unter dem Vor¬
behalt jederzeitigen Widerrufs zum Ortsschulinspektor und
Vorsitzenden des Schiilvorstandes in Niederselters ernannt
worden . Kaplan Jansen in Niederselters ist von der Pee-
sehung dieser beiden Aemtei entbunden worden . — Einst-
Zeilige Anstellungen:  Manns , Emma , kath., Lehrerin,
Haflelbach^ 1. 5 Reichmein , Karl , ev.. Lehrer , Dvruholz-

^Eel , Christian , ev., Lehrer . Cleeberg , 1.4. — End-
llungen:  Schönrich , Kurt , ev., Lehrer,

Wiesbaden , Metternich , Johanna , kath., Lehrerin , Camp , 1Lr ^r ^ tzungen:  Fink, Wilhelm, Lehrer, ev., von
Eisemroth nach Emmerichenhain , Hermann , Ignatz , ^ eli-

l . C. Ein Rohling . Wiesbaden,  4 . Mai . Der Vieh¬
treiber I . B . geriet vor kurzem wegen Tterguälerei und
Straßensperrung mit dem Publikum in Streit und versetzte
dabei unter schweren Beleidigungen einem Herrn mit dem
Viehtreiberknüppel einen Schlag über den Kopf. Die
Schöffen schickten den Viehtreiber deshalb einen Monat

.ins Gefängnis.
F .C. Milchpautscher . Wiesbaden,  4 . Mai . Der Ware

des Milchhändlers und Landwirts Heinrich B . ans Erben¬
de»» und dessen Tochter Frieda entnommene MNchprvben
^igten nach dem Sachverständigenurteil 15 und 35  Prozent
Wasser. B . erklärte , er trage an der Fälschung keine
schuld . Die Tochter erklärte , daß sie morgens in der Frühe
noch bei Dunkelheit von Unbekannten Milch gekauft habe,
die gefälscht gewesen sein müsse. In ihrer Hofraite käme
kein Tropfen Wasser in die Milch. Das Schöffengericht
sprach den Vater , da ihm eine Schuld an der Fälschung
nicht nachgewtesen werden konnte , frei , die Tochter wurde
dagegen wegen fahrlässiger Milchfälschnng in eine Geld¬
strafe von 25 Mark genommen.

Sport.
Den englischen Trainern , die in Hoppegarten ansässig

sind, ist jetzt die Erlaubnis erteilt worben , während der
Rennen den Jnnenraum der Bahn zu betreten , um das
Laufen ihrer Pferde beobachten zu können . Im Uebrigen
ist, wie die technische Kommission des Union -Clubs neuer¬
dings bekannt gibt , Angehörigen der mit Deutschland im
Kriege befindlichen Staaten der Besuch der Rennen in
Hoppegarten untersagt.

Heldentaten unserer Feldgrauen.

rer , kath., von Wilsenroth nach Erbach , i.
t . Bad Homburg v. d. H., 5. Mai . Die Kaiserin

traf gestern abend kurz nach 7 llhr im fahrplanmäßigen
V-Zug von Kassel hier zu längerem Aufenthalt wieder ein.
In Kassel war die Kaiserin gestern früh 6 Uhr von Berlin
eingetroffen und hatte dort bis gegen 4 Uhr nachmittags
verweilt.

t- Bad Homburg v. d. H., 5. Mai . Laudrat Ritter
von Marx,  der sich augenblicklich auf Urlaub hier be¬
findet , erlitt heute früh bei einer Ausfahrt einen Unfall
und brach dabei ein Bein.

1. Bad Homburg v. d. H., 5. Mai . Die St ad t ver¬
ordn  e t e n genehmigten bei der Festsetzung des Haus-
haltspsans für 1916 die Erhöhung der Einkommensteuer

Ei » kaltblütiger Maschinengewehrführcr . Der Unter¬
offizier M i cha l k e (aus Eckersdorf , Krs . Neurode i. Schl .)
von der Mäschinengewehrkompagnie des Infanterie -Regi¬
ments v. Winterfeldt (2. Oberschles.) Nr . 28 hat seit Be¬
ginn des Feldzuges an allen Gefechten der Kompagnie stets
in vorderster Linie teilgenommen . Bei den schweren Kämp¬
fen beobachtete er als Gewehrführer ununterbrochen im
Heftigsten Trommelfeuer die feindliche Stellung . Eines Ta¬
ges erkannte er rechtzeitig das Borbrechen des Gegners
und brachte sein Gewehr in Stellung , obwohl noch schweres
feindliches Artilleriefeuer auf dem Graben lag . Dabei
wurden sämtliche Bedienungsmannschaften seines Maschi¬
nengewehrs verwundet oder getötet . Mit Unterstützung
eines Leichtverwundeten vollendete er den Einban des Ma¬
schinengewehrs und eröffnete auf die Anstürmenden ein
so wirksames Feuer , daß die erste feindliche Sturmkolonne
zurückging . Erst als beim Ndaschinengewehr eine Hem¬
mung eintrat , gelang es dem Feind , wieder vorzukommen.
Indessen führte Michalke , kaltblütig auf dem oberen Gra¬
benrande sitzend, schnell die notwendige Reparatur aus,
dann feuerte er von neuem in den Feind mit so wohlge¬
zielten . Schüssen, daß es dem Gegner nicht gelang , an
dieser Stelle Boden zu gewinnen . Als im rechten Nachbar¬
abschnitt der Gegner mit mehrfacher Uebermacht durchge¬
brochen war , nahm Michalke einen Stellungspechsel vor,
flankierte die vorstürmenöen feindlichen Sturmkolonnen
mit seinem verheerenden Mafchinengewehrfeuer und
unterstützte dadurch nachdrücklich den Gegenangriff der
eigenen Truppen . Der Unteroffizier Michalke erhielt für j
seine ausdauernde Tapferkeit  das Eiserne Kreuz 1. Klasse, i

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

Die gestrige Aufführung von Mozarts „D o n I u a n"
vermittelte uns die Bekanntschaft mit Herrn Schützen-
dorff  vom Hoftheater in Darmstadt , der die Partie des
„Leporello " übernommen hatte und sich hiermit in recht
günstiger , wenn auch nicht gerade übermäßig vielverspre¬
chender Weise bei uns einftthrte . Am erfreulichsten er¬
schien uns die leichte, durch ein sehr lebendiges Spiel unter¬
stützte Behandlung der Rezitation und der verschiedenen
kleineren Gesangsnummern . Für größere musikalische
Aufgaben hingegen wollte uns das Stimmaterial des
Künstlers (der zweite Satz der sogenannten „Register -Arie"
zum Beispiel ging völlig eindrucksvoll vorüber ) nicht aus¬
giebig und voluminös genug erscheinen. — Die übrige
Besetzung der Oper war die bekannte und gab zu erneuter
Besprechung keinen Anlaß . Den „Masetto " sang auch dies¬
mal wieder Herr Bresser.  Leider wurde seine sonst so
ansprechende Leistilng gestern durch fortgesetzte rhuthmische
Entgleisungen in ihrer Wirkung derartig beeinträchtigt,
daß von einem nur annähernd künstlerischest Genuß kaum
»och die Rede sein konnte . F . K.

Residenz -Theater.
Trotz themcrfeindlicher „Sommerzeit " uni Maiherr¬

lichkeit hat die Ankündigung vom Gastivicl C. W. Bül-
ler  gestern ein volles Haus bewirkt . Und selbst der Um¬
stand, daß Büller ein Bvlksstück von der Bcjahrthcit der
L'Arrongeschen „H a s e m a n n s Töchter"  für sein erstes
Auftreten wählte , hat die Zugkraft der Ankündigung nicht
zu beeiuträchkigen vermocht . „Alt " oder veraltet erscheinen
diese Umwälzungen der Lebensführung im Hause Hase¬
mann allerdings nur auf den ersten Blick. Genau besehen,
und vom Inhalt des eigentlichen G-rundgedankcus (im vier¬
ten Aufzug ) beurteilt , der verbildete sogen, „höhere Töch¬
ter " verschwinden , dafür Leitsätze der praktischen Hausfrau
für Strumpfstricken und Kartoffelkochen zu Ehren gelangen
läßt , ist das Volksstück ganz auf die, heute wieder überra¬
gend gewordene Denkungsart zugeschnitteu . „Vor dem
Kriege " hat es , leider , nur allzuvlele höhere Töchter von
der Gesinnung Kränzchens , der jüngsten im Hanse Hase¬
mann , gegeben , die mit den prosaischen Alltagspflichten
keine Berührung duldeten . Jetzt aber steht die Welt
echter Weiblichkeit , so darf man fast sagen, im Zeichen des
Strümpfestrickens und .Kartoffelkochens : und Vater Hase¬
mann hätte sogar , nachdem er vorher schon auf das „neu¬
trale Amerikas " Bezug genommen , noch eine kleine ex tsm-
voxs-Belehruns seiner großen Rede — die dem Gast wie

immer , Beifall bei offener Szene brachte — anhängen und
von dem besonderen Wert der Kartoffelschalen mit Fränze
weiter reden können . Elsa E r l e r umkleidete den aufsäs¬
sigen Balg mit hervorragender Niedlichkeit : Rnd . Milt¬
ner - Schönau  als Körner und Werner H o l l m a n n in
der Rolle des Naturburschen „Willem " waren die gelungen¬
sten Gegenspieler . Wie auch alle übrigen Familienmitglie¬
der und Gäste bei Hasemanns — genannt seien noch Marg.
Lüder - Freiwald,  die Mutter , Luise D e l o f e a und
Frida S a l d e r n, die älteren Töchter —, zum Erfolg des
Abends (Spielleiter war Herr Hans F l i e s e r ) das ihrige
beitrugen , im Verein mit dem Gast, der natürlich dabei an
der Spitze war . 8 . 8 . 8 .

Kleine Mitteilungen.
Uraufführung von Striudbergs „Folkungcrsage ". Aus

Hamburg, 8. Mai , schreibt unser M . B . - Mitarbeiter:
Dem Hamburger Thaliatheater gebührt Dank für die
Rettung eines Kunstwerks , das so lange der Ver¬
gessenheit anheimgefallen war . Der mystische Gottsucher
und Seelenkünder Strindberg  schaut auch mit anderen
Augen , als man es sonst gewöhnt ist, in die historischen
Probleme . Er bietet hier so unendlich viel Wertvolles in
der Dramatik und in der Personengestaltung , daß man
schier überwältigt wird und die Fülle der Eindrücke an
einem einzigen Abend kaum ganz aufznnebmen vermag.
Wie das Tantalusgeschlecht , ist auch das der Folkunger
durch Anhäufung von Sünde ,und Verbrechen groß gewor¬
den, aber alle Macht zerschellt schließlich an den Wogen detz
Unheils , das durch die bewußte Schuld einer Frau herauf¬
beschworen wird . Auch der Laie begreift , welch eine Riesen¬
arbeit dieses Werk , in dem fast zweihundertfünfzig Men¬
schen auftreten , der Spielleitung verursachen muß , und mit
den eindrucksvollen Maffenbildern , wie mit der Geltend¬
machung der künstlerisch besonders starken Momente hat
sie bewiesen , daß sie ihren Aufgaben redlich gerecht zu wer¬
den bemüht war . Die Dichtung erfordert eine begleitende
Musik, die von Kapellmeister H. P laten  komponiert
wurde . Der Eindruck der Geschehnisse auf der Bühne wird
durch die Vertonung vertieft , die sich durchweg der Hand¬
lung organisch anschmiegt , ohne sie zu stören und zu übcr-
töncn . Der Komponist durfte sich daher auch in den star¬
ken Beifall am Schlüsse teilen mit Direktor Röbbeling und
den Darstellern.

Handel und Industrie!
Berliner Börse vom 4. Mai . Die heutia- lÜ

schwächere Haltung . Die Abs»,«- CMBörse zeigte eine _ , „„v ^, lc
rer großen Farbenfabriken enttäuschten die^Ä^
weil sie stärkere Dividendensteigerungen undaftiüneit frei ifilTPit prtrhirtrt hnHp  _

glichi

aktivnen bei ihnen erwartet hatte . Sie nahm
der ganzen Linie vor . Kurz nach der Eröfinn »»? °̂

tieft

eilt Tendenzumschwung ein . Gerüchte über de»
amerikanischen Note gaben einen Anreiz ,» 1 b«
tätigung . Die führenden Montanwerke , wie
senkirchen, Harpener , Noch um er und vor allem
Caro , Laura und Bismarckhütte , konnten st»
steigern . Die Belebung von Thale war begründ-? ^^
rächten über einen außerordentlich günstigen ntt
und gute Gewinnergebniffe . Das gleiche gilt »b*
Eftahl . Unter den schon eingangs erwähnten
litten die Aktien des Anilinkonzerns , die Elberstu,- °
ben , Badische Anilin . Berliner Anilin , Höchster KI*
und Chemische Zeiß . Sie waren wesentlich abqeiibm»̂ ^
konnten sich erst im Verlauf der zweiten Stunde
holen . Die führenden Schiffahrtsaktien , wie Han-e «
fahrt und Lloyd , unterlagen größeren Schwankung« - .
anfänglicher Schwäche wurden sie schließlich SieS ?
Am Rentenmarkt vollzogen sich wieder lebhafte mntfj 1
«den 8proz . Titeln des Reiches und Preußens . ?

Berliner Produktenbörse vom 4. Mai . Auch fi« *,
das Geschäft am Prvduktenmarkte klein, da der
öer letzten Nacht, der für die Saaten sehr Willkomm Hj?
öte Zurückhaltung der Käufer noch verstärkt hat. Tie Ä
derungen hielten sich aber im allgemeinen auf der'äkinii,»
Hohe , ausgenommen Heidekraut , das wiederum WS!
am Markte war . Spelzspreumehl blieb in feinen « S
gefragt . Rüben und Saatartikel waren wenig beachtet"
Am Frühmnrkt im Warenhandel ermittelte Preise: W
K'reu 30- 41 M .. Runkelrüben 4 M ., Heidekraut, erd-2
wurzelfrei , 2 M .. Haferschalen 55—50 M., beschlaanei^
freie ausländische Weizenkleie 77—78 M ., Roqaenkleie?!
bis 77 M . für 100  Kilo . .

Frankfurter Börse vom 4. Mai . Das Gespräch im6«,
tvgen Freiverkehr drehte sich hauptsächlich um die mm
Vereinbarungen in den chemischen Großkonzernen. &
stand diesen Abmachungen sympathisch gegenüber. 8»
trotzdem die Kurse noch unter den herabgesetzten Stand,« '
gestern Abend hinabglitten , so erklärt sich' dies «ffB
Realisierungen derjenigen , die vorgekauft haben, batfSß
aus öer Erwägung , daß die im ganzen befriedigende»M
denden zum teil als Lianidationsergebnisse aufzufaßM
Im späteren Verlauf konnten sich chemische Werte
erholen . Auf anderen Gebieten war entschieden
Stimmung vorherrschend , da man auf eine befriedtz
Lösung der amerikanischen Frage rechnet. Lebhast
wärest u. a. Montanpapiere : nur Deutsch-Luxe
gaben etwas nach. Im Bankenmarkte zeigte sich
für russische Gattungen . Schiffahrtsaktien und Elektrm«
bewegten sich ungefähr auf dem letzten Stand : «Mi*
Steigerung zeigten Stahlwerk Becker, während ®t*L
Peter und Spicharz (Kurs ex Dividende ) sich abschwächie«.,
Die älteren Gattungen der einheimischen Staatsfonds i«
ten ihre leichte Besserung fort . Reichlich behauptet BlieBeif
Russen , Griechen , Chilenen und Argentinier ! dageM
schwächten sich Japaner ab. Privatdiskont 4% Prozent. 4
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Unterricht . ■■
Kaufmännische Fortbildungsschule, Dobbcimer Str. 8 . Ä

dem Ire,willigen Unterricht im Englischen und FranzoiiMI
können noch Schülerinnen teilnebmen. Das ' Schulgeld beste
bei 4 WochenArnden balbiäbrlich nur 10 Mark: außerdem bt i
Teilnahme an Stenographie und Maschinenschreiben"kostenfrei.

Wechisch-
laut

chcebooie
iLeiten

W k dtten,

Trinkt Biosi
wo es gilt, dem Körper eaich^
verminderte Lebensenergie auf *
bar besten. billigste Weise zu ers
hierdurch denKräfteverfall auizm-i
und zur raschen Genesung beiMttos
Unübertroffener, billigster Krasti..
der. Kriegspackung (300 gr>M
in Apotheken, Drogerien..

in d,
seu Fnte».

Segen
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oncrndl

literarische , künstlerische und journalistische Gemeinde
lins um den Sarg Paul  S chl e n t h e r s. Der Gen?»
indendaut der königlichen Schauspiele , Graf Hülse»
ler , Paul Lindau , Oskar Blumenthal , Burgtheaterdi
Tiyimig , Vertreter des Vereins Berliner Pretze

die
B

langjähriges Vorstandsmitglied Paul Schlenther
war , des Vereins Berliner ' Kritiker , zu dessen Begrü .
er gehörte , zahlreiche Berliner Theateröirektoren
Künstler der königlichen und sonstigen Berliner ^
und andere hervorragende Persönlichkeiten bcfa»oen
in der Versammlung.

Nachdem die Witwe Schlenthers , Frau
Schlenther , mit den Familienangehörigen Platz 0e» gpl
hatte , würdigten GerhartHauptmann .^. 7^
reöakteur Theodor Wolfs namens des „Berliner
blatts ", zu dessen glänzendsten Mitarbeitern
gehörte , Chefredakteur Paul Marx namens der ^
lichen Freunde des Verewigten , Professor Klaar^
bes Vereins Berliner Kritiker und Direktor

10  ft
ne 5m<

■werden.
B
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namens des Hofbnrgtheatcrs in gedankentiefcn
vollen Reden die hervorragenden Eigenschaften

uno ret -C
llnte- 'fruchtbare Tätigkeit des Heimgegangenen , jln

Vorspiels zum „Parsifal " sankOrgelklängen des
in die Tiefe.

Zur Entwickelung der Funkentelegeaphie
Die Universität Straßburg  hat , nstf

1,cr«°

den Ingenieur Grafen Georg v. A r c 0 wegen seiner
vorragenden Verdienste um die Entwicklung der
telegraphie  zum Ehrendoktor der Philosoph
kultät ernannt.

Als einer ider ersten deutschen Ingenieure n^ii
Graf Arco Ende der neunziger Jahre der E»
phie zu. Gemeinsam mit dem verstorbenen 4" ' ^ r
Slabv , dessen Assistent Graf Arco vorübergetzew
gründete er das deutsche Funkentelegraphensn "e>"^ .̂
Arco,  das zusammen mit den Arbeiten deŝ ^

die^

c

Physikers Braun die Grundlage für die weit̂ ^ g
lrrng der Funkentelegraphie bildet . Auf j

Nid
AM

8ef>

Kaisers wurden 1000  die beiden bis dahin , .„#41
tenden Systeme Slaby -Arco und Professor
Gesellschaft für drahtlose Telegraphie , zu deren ^
Graf Arco gehört , vereint . Unter dem Naw^
ken" hat das Unternehmen in wenig über einem.- ^ .
Weltruf gewonnen . Biele tausend mit dem dem 0 t
funkensystem eingerichtete Stationen sind berctw MW
ganze Welt verbreitet . je 11

Besonders groß aber sind die Erfolge , die 1
kcnsystem während des jetzigen Krieges erzieu

«erei.

Trauerseier für Paul Schlenther
Aus Berlin,  4 . Mai , wird gemeldet : '

Eine würdige und eindrucksvolle T r a n e r f e i e r ver-
eifliüte heute im K«->mat .orium Berlin -Norden die gesamte

»>hi

fleftte
"°rei, 1
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sicher öfterr .-rrng. Tagesbericht.
Wien , 4. Mai . (Wolff -Tel .)

i wird verlautbar:
Russischer Kriegsschauplatz.

Mich von Tarnopol  brachte » unsere Er-
uppen 1 russischen Offizier und 100 Mann als

^,ene  ei » . — Stellenweise Artillcriekampf.
Jtaliemschee Kriegsschauplatz.

i hca Tolmeiner Brückenkopf,  den Raum
tsch und mehrere Abschnitte an der Kärntner
„twickelte die feindliche Artillerie gestern eine er¬
igiert . — Im Tiroler  Grenzgebiet kam es « nr
M Geschützkämpfc « . Die Gefechte in den Fels-

^ Adamellokammes zwischen Stablel und Corno
«to dauern fort.

Nacht überslog ein feindliches Luftschiff
, Linien an der Wippachmündung , warf hier Bomben
z setzte sodann seine Fahrt zuerst in nördlicher Rich¬
ild weiterhin über dem Jdriatal nach Laibach  und

fort . Ans dem Rückweg verlegte ihm unser
cheßaer bei Dornberg den Weg . Gleichzeitig von
»Fliegern angegriffen und in Brand geschossen,
ztc es als Wrak nächst des Görzer Exer-
psatzes ab . Die vier Insassen sind tot.
' r :erc eigene Flugzeuge  griffe « gestern die

Lager bei V ile sje an und kehrte » nach Ab-
szahlreicher Bomben und heftigem Lnftkampf woh l-
Hte « zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Der Stellvertreter des Ehefs des Gencralstabs.
v . H o s e r, , Feldmarschallentnant.

Ereignisse zur See.
— . Wien,  4 . Mai . (Wolff -Tel .)
Um 8. Mai nachmittags hat ein Seeslrrggeschwader
ihos, Schweselsabrik und Kaserne in Ravenna  mit
' i belegt . Gute Wirkung allenthalben in der Schwe-

t und am Bahnhof wurde beobachtet . Bon zwei Ab-
tterien heftig beschossen, sind alle Flugzeuge « nver-

st.zurückgekehrt.
« dieselbe Zeit stieß eine Rckognosziernngs -Torpedo-
slottike südöstlich der Pomündung auf vier feindliche
üer. Es entspann sich ein erfolgloses Feuer-

Icht aus große « Distanz,  da die überlegene Ge-
mdigkeit des Feindes ein lüvHerkommen nicht zuließ,
rcre Flugzeuge beteiligten sich an dem Kampf , die die

Torpedosahrzenge mit Maschinengewehren be-
Flottenkommando.

Ik von Otranto sür die Ententeslotte gesperrt.
Basel, 8. Mai . (Eig . Tel . Zeus . Bin .)

griechische Handclsdampscr , die im Piräus cinliefen,
We» laut „Neon Asti " , daß österreichische oder deutsche
>tci!nbogte Minen in der Straße von Otranto nnd zu
' *ii Seiten der Meerenge von Messina ansgelegt hätten,

" >sitz die Fahrtstratze für die Flotte der Entente

Die Alands -Interpellation
angenommen.

Stockholm,  5 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
riw ui der Alands frage von Prosesior Stessen ei ugc-

suterpcllation hat sich die erste schwedische Kammer
8egen 52 Stimmen angeschlossen . Alle Blätter be-

^ »!<• Interpellation ausführlich . Sogar die liberale
»A ^ckholms Tidniugen " stellt fest, daß es ein star-

W ^ isches Jutereffe sei, daß ans den Alandsinseln
oanernden Befestigungen angelegt werden dürfen.

Znm Umschwung in Rnmänien.
Costineseu nimmt seinen Abschied.
Bukarest.  5 . Mai . «Privat -Tel . Zens . Bln .)

ft * r e . -Minerva " meldet , steht es fest, daß Finanz-
^ ^ ostinescu  noch in diesem Monat seinen Ab-

^ nehmen wird . Sein Posten soll mit Antonescn
« werden.

^Bukarest,  5 . Mai . lPrivat -Tel . Zens . Bln .)
kteagul " veröffentlicht die konservative Partei

Hebung . in der gegen die neuerdings beabsichtigte

6, ein Zimmer
1sn> Gas . monat-
P «f._ f5918

6v-Schläfst , z.v. 5448

^ -Gesuch«

st ruhiges , elegant

. Und Schlafzimmer
»Ulreniaang erw . Off.
Mabe unter Z 180.
"°' tSft. ds . Bl . 4088

Stegen!

zum baldiaen Eintritt aelucht.
Gest. Off. mit ausführ . Anaab.
und GebaltSansor . an „Institut
Bein ". Rbeinstr . 118. erh . 5800

Geschäftskundiges

Fräulein
mittleren Alters , welches die
Kolonial - und Aufschnittbranche
vollständig kennt , m. onter Hand¬
schrift , sucht entlvr . Bertrauens-
vosten oder Filiale . Angebote
unt . N. 89 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes. _ 5709

Eins . Mädchen oder Frau,
in der Landwirtschaft erfahren,
auf sofort oelucht . Sonnenberg.
Platter Straße 48._ f-5911

Jg .. d. Schule entl . Mädch .k gea-
leichteHausarb . d. Nah . crl . v.soi.
Abolfstr . 8 hei Bender *788

Stellengesuche!  D

,? l^ uschincnarbeitcr
" » sucht. Otto Gail.

Biebrich a. Rh.

AHrnacher
lik̂ ei» Hanse gesucht.

5810

M
. f5922

Tauuusstr . 34.

m.  u
od. feineres Zimmermädchen , im
Schneid .. Weißnäb .. Maschinen-
stovfen . Frisieren , Servieren,
Bügeln u. Zim merdicnst sehr aut
bewandert , mit sehr gut . Zeugn.
sucht Stelle für 18. Mai oder
l . Juni . Näb. bei Frl . Nupprccht.
München. Färberarabo, , 20. 2.

Befferes Fmleiii
mit langiäbrig . Zeuanissen , sucht
Stelle als Gesellschafterin od. zu
Kindern . Off . unt . L. H. Mainz,
Feldbergstrabe 30, 4. k592l

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Agitation für eine russenfreunöliche Politik pro¬
testiert  und in Aussicht gestellt wird , daß die Partei alle
Hetzer bekämpfen wird , die für den Anschluß an Rußland
agitieren.

Glänzende bulgarische Ernte zu erwarten.
Sofia.  8 . Mai . (Eig . Tel .. Zens . Bin .)

^ Berichte aus den Provinzen stellen fest , daß der
saatenstand vortrefflich sei nnd eine Ernte erwartet
werden darf , wie sie seit zehn Jahren nicht mehr
dagewesen  ist . Im April sind 5000 Wagen rumänischen
Mehls nach der Türkei abgegangen.

Rundschau.
Der Tabaksteuerentwnrs.

Der S t e u e r a u s s chn tz des Reichstags  hat die
erste Lesung des Tabak st euere ntwurfes  begonnen.
Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes führte unter an¬
derem aus : Hier handelt es sich um die einzige Verbrauchs¬
steuer unter den verschiedenen Vorlagen . Da sollte der
Reichstag sich «durch die Stimmung in Interessentenkreisen
nicht irre machen lassen . Die Finanzlage des Reiches erfor¬
dert dringend neue Einnahmen und die verbündeten Re¬
gierungen legen auf das Zustandekommen des . Gesetzes den
größten Wert . Berichterstatter Abg . Molkenbuhr (Soz .)
bekämpfte Sie Vorlage aus wirtschaftlichen und sozialen
Gründen . Mittlere und kleinere Existenzen würden in
großer Zahl zugrunde gehen . Die Arbeiter würden sehr
leiden . Mitberichterstatter Abg . Dr . Haas (Fortschr . Np .)
bestätigte dem Staatssekretär , daß die größeren Fabrikanten
recht uneinig leien . Sie hätten in erster Linie an die eige¬
nen Interessen gedacht . Der Redner erörterte , ob sich nicht
die Einführung einer Banderole empfehle , vielleicht ohne
Markensystem.

Kardinal Sevin f.
Wie eine Drahtmeldung aus Lyon . 4. Mai , besagt , ist

dort Kardinal Sevin  gestorben.

Mitteilungen ans aller Welt.
Wo das Fleisch steckt. In der „Tg !. Rdsch ." werden

einige erbauliche Fälle verborgener großer Fleisch¬
vorräte bei Berliner Schlächtermeistern  mit-
gcteilt . So fanden am Mittwoch Polizeibeamte bei einer
Untersuchung der Geschäftsräume öes Schlächtermeisters
Voß in der Novalisstraße zwanzig Schinken , etwa drei
Zentner Speck und eine Anzahl Schlackwürste . Diese Vor¬
räte wurden beschlagnahmt und auf Veranlassung der Poli¬
zeibehörde später abgeholt . Boß behauptet , diese Vorräte
nicht verheimlicht , sondern davon täglich an seine Kunden,
allevdings nur in kleineren Mengen , um die Kundschaft
auch später versorgen zu können , verkauft zu haben . Auch
in Charlottenburg  ist , zwar zunächst durch Selbsthilfe
des Publikums , dann aber „von Amts wegen " gegen einen
Schlächtermeister vorgegangen worden . Es handelt sich um
den in der Grolmanstraße 14 wohnenden Schlächtermeister
Paul Sabinsky . Den Hausfrauen der Gegend schien die in
dem Schlüchterlatzen tatsächlich zu habende Menge nicht mit
dem übereinzustimmen , was der Schlächter an Fleisch non
der Stadtverwaltung sichtbar vor aller Augen erhalten hat,
und nach einigen Tagen des Abwartens gingen sie kurz
entschlossen zur Polizei , die auch sofort der Anzeige Folge
gab und Sabinsky ins Gebet nahm . Entgegen seiner Be¬
hauptung , daß er nur unbedeutenöe Vorräte in seinen Kühl¬
häusern habe , fand man bei einer Durchsuchung nicht we¬
niger als ^ cht un d s e ch z i g Speckseiten,  eine Anzahl
Rinderviertel,  größere Mengen Pö 'ckelfleisch
und ferner in der im gleichen Hause befindlichen Privat¬
wohnung erhebliche Vorräte an Dauerwürsten . S . mutzte
unter Aufsicht der .Polizei sofort mit dem Verkauf der wi¬
derrechtlich zurückgehaltenen Waren beginnen unv sieht
außerdem seiner verdienten Bestrafung entgegen.

Fliegernnglück . Auf dem Flugplatz Johannistal bei
Berlin ist gestern nachmittag der bet den Argos -Flugzeng-
wcrken angestellte Chefslieger Eimer auf einem Fluge mit
einer Schulmaschine aus 100 Meter senkrecht avgestürzt und
hat dabei den Tod gefunden.

Zuckerpreissturz in Luxemburg . Nach einer Meldung
aus Luxemburg , 4. Mai . ist dort der Zuckerpreis um 10 biS
16 Pfennige für das Pfund gefallen , nachdem der von den
Spekulanten aufgestapelte Zucker infolge der Anordnung
einer Bestandsaufnahme teilweise auf den Markt geworfen
wurde.

Panik bei einer Kinovorstellung . Aus Budapest
wird berichtet , daß bei einer Kinovorstellung in der Ort¬
schaft Balsa durch Explosion einer Carbiö -Lampe Feuer
entstand . Unter den Besuchern gab es eine Panik . 20 Per-
sonen wurden verletzt , darunter einige schwer.

STloderne Sperren -, SKnaben -,

Spart - und Wiener -SKleidung.

kirnst Sflt

■*\

euser
Fernruf 274 "Lt ) ies 6 adefl GKirchgasse 42

Seine S &rren -Schneiderei für Zioit

und SJliliiär . Grosses Sto/f/ager.

5652

Kontoristin
tAnf .1, 1 Jabr Handelsschule bei,
gutin Stenogr . u. Maschinenschr .,
tranz . u. enal . Svrachkenntn ., s.
Stellung . Angebote an Maria
Schwinbcr , Neugaffe 3, 2. *734

Unterricht

Qemmenstit & S:
Grammatik . Korresp . in 8 Svr.
Buchf .,Stenoar ., Masch.-Schreib .,
Schönschr .,18, .A»sland .Generat-
beeid .Doim .d.Reg ..Ncug .5. (5834

Stein graphit.Masclii-
ScMtn. Bndilrong.

SchOnscl;reibeR etc.
Beginn neuer 5742

Vorm .- und Abendkurse:
vom l . Mai 10 Uhr vorm, und

, 3. „ »l/s „ ahonds an,

Institut Bein
Rheins» . 115,nahe d. Ringkirtho.
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Kundgebungen gegen Berliner Schlächter.
Berlin,  5 . Mai . lT .-U .-Tel .s

Die Morgenblätter melden : Heftige Austritte
spielten sich gestern in Berlin nnd Vororten vor zahl¬
reichen Schlächterläden  ab . Die Polizei war in
verschiedenen Fällen darauf aufmerksam gemacht worden,
daß die Ladeninhabcr Fl ssischvorräte verborgen
hielten . Die von der Polizei vorgenommenen Haussuchun¬
gen bestätigten in fast allen Füllen diese Annahme . Die
Vorgefundenen Fleischvorräte wurden in Gegenwart von
Polizeibeamten sofort verkauft und die betreffenden
Läden  darauf geschlossen.  Die Erregung , die durch
diese Vorgänge platzgcgriffen hatte , zog Ansammlungen
nach sich, die besonders in Wilmersdorf große Absperrungen
notwendig machten.

Wirkung des letzten Zeppelinangrrsies.
Bern,  5 . Mai . sEig . Tel . Zens . Bln .s-

Wie der Pariser „Matin " andeutet , soll die Wirkung
des Zeppelinfluges  über die Grafschaft Uork
alle seine Vorgänger ü b e r t r c f f c n . Namentlich die
Zahl der Luftschiffe soll bedeutend größer gewesen sein , als
früher . Bei dieser Gelegenheit stellt das Blatt fest, daß
bei den norhergegangcnen 29 Lnftschisfangriffen im ganze»
326 Tote und 710 Verwundete in England zu beklagen
waren.

Genf,  5 . Mai . (T .-U ., Tel .)
„Petit Parisien " berichtet aus London:  Die Schäden

welche der letzte Zeppelinangriff auf die engli¬
sche O st k ü st e verursachte , waren in Uorkshire sehr groß,
besonders die Stadt Jork ist schwer mitgenommen worden.
Unter der Bevölkerung entstand eine Panik,  weil zwei
Zeppeline beinahe 8/4 Stunden unaufhörlich die Stadt um¬
kreisten . Das Bombenziel war sehr genau , die Mwehr
leKer ungenügend , weil infolge des schlechten Wetters der
Zeppelinbesuch unerwartet kam . Der Regen verhindert«
die große Ausdehnung der Brände . Auch die Umgebung
von Aork , wo sich große industrielle Anlagen befinden , litt
jedenfalls empfindlich . Die Zensur verhinderte die Anga¬
ben über idie Zahl der Toten und Verwundeten.

Zue Lage in Irland.
Amsterdam,  5 . Mai . sP .-Tel . Zens . Bln .)

Der soeben von einer Rundreise durch Irland zurück-
gekehrte Londoner Gewährsmann des hiesigen Vertreters
der „V . Ztg ." berichtet , daß die A u f st ä n d i s ch e n vor¬
gestern noch die Orte Calway , Lannemoris , Ath¬
lon  e , R u l l i n g a r , sowie zahlreiche Küstenorte  an
der Nordostküste besetzt halten . Der Post - und Eisenbahn¬
verkehr mit diesen Orten hat ganz aufgehört . Die dorti¬
gen Rebellen halten die Uebergabe der Dnhliner Genossen
immer noch für irreführend und weigern sich, den fried¬
lichen Ueberredungskünsten der OrtsVehörden nachzugebeq.

Englisches Flugzeug in Holland gelandet.
Amsterdam,  5 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die Niederländische Telegraphenagentur meldet , daß
gestern früh bei Sluis,  dicht bei der niederländischen
Grenze , ein englisches Flugzeug gelandet sei . Der Jnsaffh^
ein Leutnant , wurde interniert.

Pasitsch beim Zaren.
Z a r s k o j e S e l o, 6. Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : Der
Zar hat den serbischen Ministerpräsidenten Pasitsch  in

Privataudienz empfangen. _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : B . E . Eisenberger , sür de»
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüncke . Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : Carl Röstet . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

|U | Tiermarkt ln
Zahle für . 57386ioMrl )eloMf.

Hugo Kehler , Vfcrdemetzaer.
Hellmundstr . 22, Fernruf 2812,

FrisKmclk . Ziege , unter 8 die
Wahl . n. vk. Platt .Str . 130. 68398

Ein junger Zughund zu verk.
Frankenffratze 15. 68897

W >3u verkaufen

>-u.^-r.R,c >verill >r .,t n . svrcgel-
schr. o.Wäscheschr..Walchkomm m.
M..Chai (elong ..Tisch.Bild .u.Bsch.
Dotzh. Str . 28. Mtth . 1. s6910

. ..Mebavvarate f. Oel , Essig. App.
furRoll .-Pav .. Erdhohrer .Gahr .-
Trommel z.Eingr . f. Gärt . b. z.vk.
Klau », Bleichstr .15,Tel . 4808 . ®»«

Dunkelblaues Jackenkleid 10 M .,
Uwarz . Point - lace-Mantel . aut
Seide gearbeitet . 20 Mk. Nero-
strahe 43, 2. rechts.

Gehr. Klappwag ., Nahm . bill.
6ii kaust ocf. Off. u . B . 1418Fil .2.
Bismarckring 29. 68400

Sch. Korbwag .. Deckb.. Klapp¬
wag ., Spiegel , Regal bill. z. vk.
Roonstraße 5, 2. 68399

Zu vk.ar .Bettm . Svr .u .8t .Matr.
u . 1 Nachtschr..ahenbs v.7 Uhr ab.
Schierst .Str . 12, Hth . 3. St . s5920

Verschiedenes

in verschied - Breit , u . Qualität,
per Meter 25 , 30, 35,40,45 Pfg.

Von 50 Meter ab billiger!
Haps *y Süssenguth,
vleichstratze 22, Scke hellmundstr.

Telephon 0499. ssss

Meiies liefert
Speditionsgesellschaft,

5873 Adolfstrabc 1.

Von
«Kreuz*

Ma
■id Brieten

m

i
rende)

Pfennig"
rken
. toten am.
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---- -- Königliche Schauspiele . ---------
Freitag , den 5. Mai , abendS 6.30 Uhr. Bei aufgehobenem Abonnement.

6. V o l k s - A b e n d.
Maria Stuart.

Ei» Tranerspiel in 8 Akten von Friedrich von Schiller.
Elisabeth, Königin von England . . . . . Frau Arnold a. G.
Maria Stuart , Königin von Schottland . , . Frl . Gauby
Robert Dudlcy, Graf von Leicester Herr Evcrth
Georg Talbot, Graf von ShrewSbury . - . Herr RoüiuZ
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh , . * , , Herr Ehren?

Großfchatzmeister
Graf von Kent . . . . > ■ * Herr Lehrmann
Wilhelm Davison, Staatssekretär . . - , » Herr Schneeweiß
Amias Paulet , Ritter . . . . . , . , » Herr Zollin
Morttmcr, sein Neffe . . » . . . . . » Herr Tester
Graf Aubespine, französischer Gesandter . . Herr Schwab
Graf Bellievre, . . . . . . . . . . . . Herr Haas

außerordentlicher Botschafter von Frankreich
Okelly, Mortimer 'S Freund . . . . . . . Herr Jacoby
Melvil, Haushofmeister der Maria . . . . . Herr Legal
Drugeon Drury , zweiter Hüter der Maria . . Herr Mafchek
Hanna Kennedy, Amme der Maria . . . . .  Frl » Wohlgemuth
Margaretha Kurl s # » * Frl . Mumme
Ein Offizier der Leibwache . . . . . . . Herr Spieß
Ein Page der Königin . . . . . . . . . Frau Schneider

Sheriff der Grafschaft. Französischeund englische Herren.
Pagen und Diener der Königin von England.

Dienerin der Königin von Schottland. Trabanten.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Oberinspektor Schlei« .
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Ende gegen 10.30 Uhr.
Wochenspiclpla«. Samstag , 6., abends 7 Uhr, bei ausgehobenem Ab.:

Polcnblut. — Sonntag , 7. Mat , bet aufgeh. Ab.: Oberon. — Montag, 8.,
Ab. D.: Macbeth.

■ Residenz - Theater . ------------
Freitag , den 8. Mai , abends 8 Uhr. BolkS-Borftellung.

Armut.
Et» Trauerspiel in 8 Akten von Anton Wildgans.

Spielleitung : Fcodor Brühl.
1. Akt: ActuS quasi proocmtum. — 2. Akt: Jncipit Tragoedta. — 3. Akt:
Eomocbia tnterposita. — 4. Akt: Actus mysticnS. — 8. Akt: Requiem

fcon fordtnof.
Gestalten deS Spiels:

Josef Sputler , ein kleiner Postbeamter . , . HanS Fltefer
Mathilde, feine Frau . . , , Marg . Lüber-Frelwald
Gottfried, Oktavaner, fei« Sohn . . Werner Hollmann
Marie , Kontoristin, feine Tochter . . , » . Käthe Haufa
Sind . mcd. Bonifaz Strantz, der Zimmerherr Gustav Schenck
Dr . Radinovtch, Militärarzt i>P .. . . . . Reinhold Hager
Der Fremde . . . . . . . . . . . . . Hermann Ncffelträger
Bogt, . . . Albert Ihle

Bediensteter einer BestattungSunternchmung
Nüchcm Goldsohn, ein Handeljude . . . . OSkar Bugge

Zwischen dem 1. und 2. Akt liegen mehrere Wochen: zwischen dem S. und
8. einige Tage: zwischen dem 8. und 4. ungefähr zwei Wochen. Der 8.

spielt einen Tag später als die Vorgänge des 4. Aktes.
Ende nach 10 Uhr.

Wochenspielplan.
Samstag , 6., 2. Gastspiel C. W. Büllcr : Der Störenfried. — Sonntag , 7.,
3. Gastspiel: Der Störenfried . — Montag, 8.: 4. Gastspiel: Hasemanus
Töchter.

Kriegsabende i
im grossen Saale der Tnrngesellschaft,

Schwalbacher Strasse 8.
33. Abend: in Verbindung mit dem Opfertag
der Roten Kreuzes . Samstag,  den 6. Mai,

abends 8 ‘/ 2 Uhr.
Leitung : Herr Direktor Dr . Höfer.

_ Mitwirkende : Fräulein Frieda Eithelsheim, Kgl.
Hofschauspielerin (Deklamation ), Fräulein Hanna Bern (Gesang ),
Herr Hofopernsänger Fritz Sdierer (Gesang ) und der Wiesbadener

Orchester-Verein (Leitung Herr E. Schmidt.
Ansprachen s Herr Rektor W. Breidenstein, (Friedensbilder

aus Polen und Kurland ) und Herr Pfarrer Beckmann.
Gemeinsame Lieder.

Eintrittspreis 20 Pf . (einschliessl . Kleidergebühr ). Vorverkauf
am Samstag von 11—12 und von 2 1/*—4 Uhr am Saaleingang.

5446

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 5 . Mai:

Nachmittags 4 Uhr
im Abonnement

(nur bei geeigneter Witterung
im Kurgarten ) :

miitttr -Konzert.
Musikkorps d .Ersatzbataillons

des Res .-Tnf.-Rgts . Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Marsch „Deutschlands

Fürsten “ Blankenburg
2. Ouvertüre „Deutsche

Burschenschaft “ Weidt
8. Lied „Stolzenfels am

Rhein “ Meissler
4.  Fantasie aus der Oper

„Rigoletto “ Verdi
5. Walzer „ Ganz allerliebst“

Waldteufel
6. Deutschlands Erhebung, Pa¬

triot . Tongemälde Ricius
7.  Herzog von Braunschweig,

Armee -Marsch 1806.

Samstag , 6 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d .Städt .Kurorehesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Choral : „Nun ruhen alle
Wälder “.

2. Ouvertüre zu „Die Ma¬
trosen “ F . v . Flotow

3. Stephanie , Gavotte Czibulka
4. Klangfiguren , Walzer

J . Strauss
5. Fantasie a. „Faust “ Gounod
6. Kaiser-Husaren-Marsch

F . Lehar
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Kronprinz -Marsch J . Strauss
2. Ouvertüre zur Operette

„Flotte Bursche “ F . v . Suppd
3. Adelaide , Lied Beethoven
4. Soldatenlieder , Walzer

Jos . Gungl
5. Duett und Finale a . d. Op.

„Raymond “ A. Thomas
6. Offenbachiana, Potpourri

A. Conradi
8. HohenzollernmarschUnrath.

Neues Tbeoier Frankfurt a . M.
Freitag , 8. Mai , abends 8 Uhr:

Der Gatte des Fräuleins.

«inephon S, "k
Vornehme Lichtspiele.

Vom 2 - 5. Mai:
Opfer der Nacht.
Tragödie in 4 Akten.
Wo ist Coletti?

Detektiv -Lustspiel in 5 Akten mit
Magde Lessing.

Thalia -Theater.
Kirchgafle 72. Fernsprecher 6137.

Vom 3. bis 6. Mai:
Erstaufführung!

üoffmanns ErMlungen
in 1 Vorspiel und 3 Akten mit

grobem Orchester.
Ähre Kgl . Hoheit.

Lustspiel in 3 Akten.MmMI-MWe
Wilhelmstraße 8.

Freitag letzter Tag!
Gllivo und seine Kinder.
! Größter Seiterkeitseriolg!Braut-Genossenschnsl.
Köstliches Lustspiel <3 Akte).M von Baslervllle.

4. Teil.

Israelitische Kultusgeuicinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst I« der Hauptsynagoge:
Freitag , de» 8. Mai,

abends 7.18 Uhr
Sabbath, den ö. Mai,

morgens 8.18 Uhr
„ Militärgottcsdienst u. Pred.

nachmittags4.00 Uhr
„ Ausgang abends 9.45 Uhr

Wochentage morgens 7.00 Uhr
» abends 7.30 Uhr

Die Gemcinbebibliothek ist ge¬
öffnet: Dienstag nachmittags von
3 bis 4.30 Uhr.

Alt -Israel . Kultusgemeinde.
Synagoge : Fricdrtchstr . 83.

abends 8.18 Uhr
Morgens 8.00 Uhr

Mussaph 10.18 Uhr
Bortrag 11.18 Uhr

Nachmittags5.00 Uhr
abends 9.18 Uhr

morgens 7.00 Uhr
nachmittags7.18 Uhr

abends 9.48 Uhr

Freitag
Sabbath

Wochentage

EinQetr. Verein L H--\  Gegründet 188V
Samstag , den 6 . Mai c >, abends 9 Uhr

Hauptversammlung >
im Vereinslokal , wozu wir die Mitglieder hiermit einladen.
Gleichzeitig ersuchen wir die Kameraden um Rückgabe der
aus der Vereinsbibliothek entliehenen Bücher.
5839 Der Vorstand.

v/er Pnilaneia 7 Fallsucht 1 bisher alles umsonst angewandt,
gegen ( Krämpfe f  mache einen letzten Versuch mit .>
meinem Mittel, es wird nicht reuen, j gr. Fl. 4,28 M. Bei Mchterfo)g Betrag S
»urllck. Apotheker Dr . A. Uecker , Q, m. b. II. in Jessen 129  Post Gassen. •:

Zeitverkauf
an die minderbemittelte Bevölkerung

(Einkommen unter 3000 Mark).
Da der V iebbandels verbaub für den Regierungsbezirk Wies¬

baden , öem bekanntlich die Versorgung Wiesbadens mit Fleisch
gesetzlich anserlegt ist — während bie Stadt selbst Schlachtvieh
nicht aufkaufen bars — z. 8 t. noch nicht in ber Lage ist, bie Ein¬
wohnerschaft der Stabt in befriedigender Weise mit Fleisch und
Fett m  versorgen , hat der Magistrat , um ber augenblicklichen
Fettnot wenigstens bis zu einem gewissen Grade »u steuern , be¬
schlossen, aus seinen Beständen an die Einwohner , deren Brvt-
ausweiskarte auf ber Vorderseite einen roten Stempel nicht
aufweist , einmalig Y,  Pfund Fett pro Kopf der Haushaltung
abzugeben . Unter »Haushaltung " sind Hotels , Pensionen . Restau¬
rationen , Kaffees und dergleichen nicht zu verstehen.

Der Verkauf des Fetts — Kunerol , Mol , sowie Schmalz —
erfolgt in der

Turnhalle , Schwalbacher Straße 8
iöon 9 bis 12 )4 und8on4biS7Uhr

und zwar:
Dienstag , den 9. Mai für die Haushaltungen mit Namen

mit Anfangsbuchstaben A bis E
Mittwoch , den 10. Mai desgleichen F bis J
Donnerstag , den 11. Mai desgleichen K  bis O
Freitag , den 12. Mai desgleichen P bis 8
Samstag , den 13. Mai desgleichen T bis Z.

Preis : 2.80 Mark für das Pfund . Der zu entrichtende Be¬
trag ist abgezählt bereitzuhalten.

Die Brotausweiskarte ist porzulegen.

Es wird dringend ersucht , mit den zur Verteilung ge.
langenden Mengen sparsam umzugeben , da die Vorräte dey
Stadt sehr knapp find.

Wiesbaden , den 4. Mai 1916. 8836
Der Magistrat.

Freibank . Samstag , den 6. Mai , morgens 7Uhr . Minderwertiges
Fleisch von Kalb lrohi 1.60, (get .11 .40 Mk. für die Erkennungskarten
801 bis 810. Fleischhändlern . Metzgern . Wurstbereitern ist der Er¬
werb von Freibanksteisch verboten . Gastwirten und Kostgebern nur
mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.
6834 Städt . Schlackt - u. Viehhof -Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 6. Mai er ., mittags 12 Uhr versteigere ich

im Hause Helenen  st raste 6. hier : 1 Warenschrank mit Glas¬
türen . 1 Labentheke und ein Gobelin öffentlich meistbietend
zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer . Gerichtsvollzieher , Norkstraße 12.

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung.
Betrifft : Vergebung der Arbeiten zur Lieferung und Auf¬
stellung eines Bretterzaunes für die Herstellung eines

Materiallagerplatzes. 5829
Die Arbeiten zur Lieferung und Aufstellung eines Bretter¬

zaunes für die Herstellung eines Materiallagerplatzes auf dem
Rathausplatz für die Gemeinde Sonnenberg sollen vergeben
iverden.

Schriftliche Angebote sind mit ber Aufschrift : „Material-
lagerplab " zu versehen und bis »um 8. Mai 1916, vormittags
12 Ubr bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Der Gemeindevorstanb behält sich eine Zufchlagsfrist von
10  Tagen, sowie den Zuschlag unter den 3 Mindestsorderndcn vor.

BerbingunaSunterlagcn liegen »um Bezug auf ber Bürger¬
meisterei bereit . 8339

Sonncnbrrg , den 3. Mai 1916.
Der Bürgermeister:

I , V. : C r i st. Beigeordneter.

Freitag, 5. Mai«

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen Wu?

mittag 1Vz Uhr meinen lieben Mann , meine- '

sorgenden guten Vater , Bruder , Schwager und iDnktl

Karl Gemmer
nach kurzem Leiden in die Ewigkeit abzurusen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Luise Gemmer geb. Rücke

und Tochter.

Hahn, Wiesbaden, Höchsta. M., 4. Mai IM

Die Beerdigung findet statt am Sonntag im*
mittag 4 '/« Uhr in H a h n . 9' "K

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr. 365 u,

Grotzer Schuhoerkaus!
runter Mode 1916 in Weiß u. in
Lack, i.Spangen -,Knovf -u.Schnür.
verschieb . Leder - und Macharten,
werden sehr billig verkauft . 8762

Nest - !
Einzelpai!«
Herren,

"und Km

-Gesuche in allen Fällen , besonders zur Feldd
Ernte , istr Pfingsten etc. Eingaben , Rekla«
Schriftsätze an alle Behörden fertigt sachgemäß«
nachweisbarem Erfolge an : Büro Gullnv-WM
den . Wörthstraste 3. 1. Dankschreiben zur: W

NB . Auskunft in allen Reuten u. Unterstützt
suchen. Auswärtige können .Gesuche schruum>

stellen . Bei Anfragen Rückporto erbeten . Do ! iPrima Referee

Sonnenberg.
Ausgabe von Butter.

Bei der Butterausgabe am 8. Mai konnte trotz
folgten vorherigen Bekanntmachung eine Anzahl von
Einwohnern keine Butter erhalten , weil die uns »«»0
Menge geringer war , als wie vorausgesetzt worden.
Haber der Bezugsscheine erhalten setzt nachträglich « e
und zwar am Samstag , den 0. Mai 1916 in folgenden Mi»
1. Stein , Wiesbadener Str . 26, 69 - 97 (Bergstraße ), 105

(Bierstadter Straße ), 163- 196 (Bingertstraße ),
(Parkweg ). „ ,

2. Reumann , Langgasse , 359 - 406 (Gartenstraßr , - ^ [
(Jungferngartenstraße ), 524- 535 (Kreuzbergweg '. ^
568 (Langqasse ).

3. Kilian , Langgasse , 571—639 (Langgasse ).
4. Harne , Talstraße , 670—748 (Mühlgasse ).

Ferner findet am Samstag , den 6. Mai 1916 die
von Butter statt in folgenden Geschäften und für w19
mern der Bezugsscheine : ,
1.  Dörr , Rambacher Str . 4. 407- 421 (Goldstetniai ),

(Platter Straße ). . ,
2. Pfeiffer (Konsum ). 785- 849 (Platter Straße )- (
3. Dern , Philipp , Schlagstraße , 912—936 (Rambach

4. ÄÄW

5. Resselberg , Rambacher Straße , 1017 - 1093 (Ra« st
Straße ). , < „r @n

6. Bach, Rambacher Straße , 1094—1158 (Rambach .
7. Eifert , Wiesbadener Straße , 1160 - 1173 (saitolvev

1175 - 1180 (Schillerstraße ).
8. Bach, Talstraße, 1270- 1311 (Talstraße). 1345{
9. Bach, Friedrich, Wiesbadener Straße, 131-"

bachstraße ). ^ .n .„ , « 31
10. Bach , Christian . Wiesbadener Str . 11, 1346 -1

gartenstraße ).
11. Christ , Talstraße , 1364 - 1494 lWiesbadener

Die Einwohner können auf Grund der
Butterbezugsscheine und des vorstehenden
ersehen , in welchem Geschäft ste Butter kaufen k°nÄ '.

Be »« « «haben nur die rosafarbenen
(3. Folge ) Gültigkeit.

Wenn die Butter in dem betr . Geschäite an de« '
tage nicht bis abends 8 Ubr abgeholt ist, verliert
Bezugsschein seine Gültigkeit.

Donnenberg, den 4. Mai 1916.
Der Bürgermeister Buc

Sounenberg. — Bekanntmachung-
Betrifft : Vergebung von Erdard̂ ^ [Ä

Die Erdarbeiten zur Herstellung des ,
Wasser » und Gasleitung in der Straße im ®vL afte
lande von dem Trevvenmea bis zur Tennelbaan , _jhiSamarkung Sonnenberg , sollen vergeben werden,
geböte sind mit der Aufschrift : ..Hahn 'sches Bause
sehen und bis »um Samstag , den 6. bs . Ms ., vor« ^
bei dent Unterzeichneten cinzureichen . Der 6eII •
behält sich eine Znschlagsfrist von 5 Tagen , sa"st „ '
unter den 9 Mndestsordernden vor . Verdium «"
liegen zum Bezüge auf der Blirgermcistcrci beten.

Sonnenbcrg . den 3. Mai 191«.
Der Bükgermeister.
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